


















































































































































66

>LA

welche sich Fairport , gleich wichtiger » Städten , damals theilte .

Er war zu wenig Aristokrat , um sich dem Klub der königli¬

chen treuen Blauen anznschließen , und auch zu wenig De¬

mokrat , um zu den sogenannten Volks freunden zu treten ,

welche zu besitzen , die Stadt gleichfalls so glücklich war . Ein

Kaffeehaus verabscheute er ; und ebenso wenig , ich sage es mit

Betrübniß , fühlte er sich zum Thectisch hingezogcn . Kurz , seit

der Name bei Romauschreibcrn Mode ward , und das ist schon

ziemlich lange her , gab cs noch nie einen Master Lovel , von

dem so wenig Positives bekannt war und den man nur so ganz

im Allgemeinen und auf negative Weise beschreiben konnte .

Ein negativer Punkt war indeß doch von Wichtigkeit — Nie¬

mand wußte etwas Böses von Lovel . Wäre dergleichen vorhan¬

den gewesen , so war ' es gewiß auch schnell öffentlich geworden ;

denn das natürliche Verlangen , Böses von unfern Nächsten zu

reden , wäre in diesem Falle durch kein Gefühl der Theilnahme

beschränkt worden , da er so ungesellig war . Nur bei einer Ge¬

legenheit fiel er ein Wenig in Verdacht . Da er nämlich auf sei¬

nen Spaziergängen freien Gebrauch von seinerBleiseder machte

und verschiedene Ansichten des Hafens gezeichnet hatte , wobei

auch der Wachtthurm und dieBatterie von vier Stücken vorkam ,

so streuten eifrige Freunde des öffentlichen Wohls das Gerücht

aus , dieser geheimnißvolle Fremde müsse nothwendig ein fran¬

zösischer Spion sein . Der Sheriff stattete daher dem Mr . Lovel

einen Besuch ab , aber wie es schien war durch die Unterredung ,

die beide hatten , der Argwohn der Magistratsperson vollständig

entfernt worden , da er jenen nicht nur ungestört in seiner Ab¬

geschiedenheit verbleiben ließ , sondern ihm sogar , nach glaub¬

würdigen Berichten , zwei Einladungen znm Mittagscssen sandte ,

die indeß beide höflich abgelehnt wurden . Was aber der Sheriff

von Lovel für Erklärungen erhalten habe , darüber beobachtete
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ec ein tiefes Stillschweigen , und zwar nicht allein vor ' m große »

Publikum , sondern auch vor seinem Substituten , seinem Schrei¬

ber , seiner Frau und seinen beiden Töchter » , welche bei allen

Amtsgeschäftcn seinen geheimen Rath bildeten .

Alle diese einzelnen Umstände berichtete Mr . Caxon treulich

seinem Gönner in Monkbarns , und sle dienten sehr dazu , Lovel

in der Meinung seines früher « Reisegefährten höher zu stellen .

„ Ein bescheidner , verständiger Junge , " sagte er zu sich selbst ,
„ welcher cs verschmäht , sich in die Thorheiten und den Unsinn

jenes albernen Volkes in Fairport zu mischen . — Ich muß etwas

fur ihn thun — ich muß ihm ein Mittagsmahl geben - und ich will

Sir Arthur schreiben , daß er uns dabei in Monkbarns Gesellschaft

leistet — ich muß mein Weibervolk darüber zu Rathe ziehen . "

Nachdem also ein derartiger Rath gehalten worden , ward

ein besonderer Bote , der kein andrer war , als Caxon selbst , be¬

auftragt , sich zu einem Gange nach Schloß Knockwinnock bereit zu

machen , und zwar mit einem Briefe „ An den edlen Sir Arthur

Wardour von Knockwinnock , Baronet . " Der Inhalt lautete so :

„ Theurer Sir Arthur ,

„ Dienstag d 17 . curr . , otilo novo , gebe ich ein cönobitisches

Symposium zu Monkbarns , und bitte Sic , selbigem beizuwoh¬

nen , präcise vier Uhr . Wenn meine schöne Feindin , Miß Isa¬

belle , uns beel - ren kann und will , indem sie Sie begleitet , so

werden meine Wcibsleute nur allznstolz sein , einen solchen Bei¬

stand in ihrem Kampfe gegen die strenge Regel und rechtmäßige

Oberherrschaft zu erlangen . Wo nicht , so will ich die Frauens¬

leute für diesen Tag nach der Pfarre schicken . Ich habe Ihnen

einen jungen Bekannten vorzustellen , dessen Geist und Gemüth

noch etwas Besseres besitzt , als man sonst in diesen thörichtcn

Zeiten findet — er ehrt die Bejahrteren und hat eine hübsche

Kenntniß der Klassiker — und da ein solcher junger Mann na -
5 »
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türlich die Leute in Fairport verachten muß , so wünsche ich ihm

eine eben so vernünftige als ehrwürdige Gesellschaft zu zei¬

gen . Ich bin , thenrer Sir Arthur , " u . s . w -

„ Fliegen Sie mit diesem Briefe , Caxon , " sagte der Alte ,

seine Epistel darreichcnd , signatum atgue sigillstum , „ fliegen

Sie nach Knockwinnock und bringen Sie mir eine Antwort

zurück . Laufen Sie so schnell , als wenn sich der Stadtrath

versammelte und auf den Vorsitzenden harrte , während der

Vorsitzende auf seine neugepuderte Perücke wartet . "

„ Ach ! Sir , " antwortete der Bote mit einem tiefen Seufzer ,

„ die Tage sind längst vorüber . Kein Richter von Fairport

trägt ja eine Perücke seit des alten Jervie ' s Zeiten — und

der hatte eine verwünschte Magd , die sie selber in Ordnung

hielt mit einem Stückchen Talglicht und einer Streubüchse .

Aber ich habe die Tage gesehn , Monkbarns , wo der Stadt¬

rath von Fairport lieber den Stadtschreiber oder das Vier¬

telchen Branntwein nach der Sitzung entbehrt haben würde ,

als eine wohlfristrte , anständige Perücke . Ach , Sir ! kein

Wunder , daß die Leute unzufrieden werden und sich gegen

das Gesetz auflehnen , wenn sie Räthe , Richter , Prediger und

den Oberrichter selbst mit Köpfen sitzen sehe » , die so glatt

und kahl sind , wie meine Perückenstöcke !"

„ Und inwendig ebenso gut ausgerüstet , Caxon . Aber schnell

fort — Sie wissen die öffentlichen Angelegenheiten im besten

Lichte zu betrachten , und haben wirklich den Grund der Volks¬

unzufriedenheit so richtig getroffen , wie es der Oberrichter

nur immer selbst könnte . Aber nun fort , Caxon . "

Und Caxon begab sich auf seinen andcrthalbstündigen Weg —
„ Er hinkt ' — doch meint eS gnt der Mann ;
Kann schneller er gehn , er kann ?" —

Während er auf seiner Hin - und Herreise begriffen ist ,



wird es nicht unpassend sein , wenn wir den Leser mit dem

Hause bekannt machen , wohin er seine Botschaft brachte .

Wir sagten , daß Mr - Oldbuck wenig Umgang mit den be¬

nachbarten Edelleuten hatte , eine einzige Person ausgenommen .

Das war Sir Arthur Wardour , ein Baronet von alter Herkunft ,

und von großem , aber zerrüttetem Vermögen - Sein Vater , Sir

Anthony , war ein Jacobit gewesen , und hatte für diese Partei

allen Enthusiasmus bewiesen , so lange dies blos mit Worten

geschehen konnte . Niemand drückte die Orange mit beden -

tungsvollerer Miene aus ; Niemand wußte eine gefährliche Ge¬

sundheit geschickter , ohne in Strafe zu fallen , anszubringen ;

und vor Allem trank Niemand inniger und herzlicher auf den

gute » Erfolg seiner Partcisache . Bei der Annäherung der hoch¬

ländischen Armee im Jahre 1745 schien es jedoch , als lasse des

Baronetö Eifer etwas nach , und zwar gerade zu der Zeit , wo

derselbe höchst wichtig gewesen wäre . Er schwatzte allerdings

viel davon , daß er für die Rechte Schottlands und Karl Stuart ' s

in ' s Feld ziehen wolle ; aber sein kleiner Sattel paßte nur für

eines seiner Pferde und dieses Pferd war nicht dahin zu brin¬

gen , im Feuer zu stehen . Vielleicht theilte der würdige Eigen -

thümer die Bedenklichkeiten seines klugen Vierfüßlers und be¬

gann zu denken , was so schrecklich für ein Pferd sei , könne un¬

möglich heilsam für den Reiter sein . Während indeß nun Sir

Anthony Wardour schwatzte , trank und zögerte , rückte der kühne

Oberrichtcr von Fairport ( der , wie früher erwähnt , der Vater

unsers Antiquars war , ) an der Spitze einer Schaar königlich ge¬

sinnter Bürger aus seiner alten Stadt und nahm auf einmal

im Namen Georg ' s ll . das Schloß Knockwinnock ein , sammt den

vier Kutschpferden und der Person des Eigentbümers . Kurz

darauf ward Sir Anthony auf einen Verhaftsbefehl des Staats¬

sekretärs ^ nach dem Tower von London geschickt , und mit ihm



ging sein Sohn , Arthur , der damals noch sehr jung war . Da

sich indes ; keine Handlung offenbaren Hvchverraths ergab , wur¬

den beide , Vater und Sohn , bald wieder in Freiheit gesetzt , und

kehrten nach ihrem Hanse Knockwinnvck zurück , um fünf Klafter

tiefe Gesundheit zn trinken , und von ihren Leiden für die könig¬

liche Sache zn reden . Dies ward dem Sir Arthur so sehr zur

Gewohnheit , daß selbst nach seines Vaters Tode der Schloß¬

kaplan regelmäßig für Wiedereinsetzung des rechtmäßigen Sou -

verains zu beten pflegte , so wie für den Untergang des Usur¬

pators und für Befreiung von den grausamen und blutdürstigen

Feinden , obwohl jeder Gedanke an ernstlichen Widerstand gegen

das Hans Hannover längst verschwunden war ; diese hochver¬

räterische Liturgie ward übrigens auch nicht in ihrer genauen

Bedeutung , sondern nur als Form beibehalten . Dies zeigte sich

sehr deutlich , als um das Jahr 1770 bei einer zweifelhaften

Wahl , die in der Grafschaft vorkam , der würdige Ritter den

Eid der Treue und des Gehorsams Wort für Wort ablegte , um

einem Kandidaten , den er begünstigte , zu dienen ; — so gab er

den Thronerben auf , für dessen Wiedereinsetzung er wöchentlich

zum Himmel betete , und erkannte den Usurpator an , um dessen

Entthronung er von jeher gefleht hatte . Und um dieses trau¬

rige Beispiel menschlichen Unbestandes noch deutlicher darzustel¬

len , fuhr Sir Arthur fort , für das Haus Stuart zu beten , als

dasselbe bereits erloschen war ; und obwohl seine treue Gesin¬

nung es noch immer als lebend betrachtete , so war es doch ,

wo es tatsächliche Dienste und wirkliche Anstrengungen galt ,

der eifrigste und ergebenste Unterthan Georg ' s des Dritten .

' In anderer Hinsicht lebte Sir Arthur Wardour wie die mei¬

sten andern Edelleute in Schottland — er jagte und fischte —

gab und besuchte Gastmälcr — wohnte Pferderennen und Wahl¬

versammlungen bei , und war Unterleutnant und Wegeinspektor .



Bei vorgerückterem Alter jedoch , wo er träger und unempfäng¬

licher für die Jagdfreuden wurde , ersetzte er dieselben durch ge¬

legentliches Lese » der schottischen Geschichte ; so bekam er all -

mählig einen Geschmack an Alterthümern , der freilich weder

tief noch sehr geläutert war , ihn aber doch zum Gesellschafter

seines Nachbars , des Mr . Oldbnck von Monkbarns , und zu des¬

sen Mitarbeiter bei seinen antiquarischen Forschungen machte .

Zwischen diesen beiden Sonderlingen fanden indeß einige

Verschiedenheiten statt , die zuweilen Zwist veranlaßten . Der

Glaube Sir Arthnr ' s als Alterthnmsfvrscher war unbegränzt ,

und Mr . Oldbnck war ( trotz der Geschichte mit dem Prätorium

auf dem Kann von Kinprunes ) weit bedenklicher , wenn es galt ,

eine Sage als ächte , giltige Münze anzunehmen . Sir Arthur

hätte sich eines Majestätsverbrechens schuldig zu machen ge¬

glaubt , wenn er an der Existenz eines einzigen von den hundert

und vier schottischen Königen gezweifeit hätte , die auf der von

Boethius überlieferten furchtbaren Liste stehn , welche Bucha -

nan klastisch machte , und auf die Jacob VI . seinen Anspruch

auf das alte Reich gründete ; deren Bildnisse auch noch jetzt

grimmig von den Wänden der Gallerie in Holyrood herab¬

schauen . Oldbnck aber , ein klnger und mißtrauischer Mann ,

der das göttliche Erbrecht nicht achtete , konnte über diese ge¬

heiligte Liste spotten und behaupten , daß die ganze Nachkom¬

menschaft des Fergus in den Blättern der schottischen Ge¬

schichte eben so eitel und grundlos sei , wie der schimmernde

Aufzug der Nachkommen Banqno ' s in der Höhle der Hekate .

Ein andrer zarter Punkt war der gute Ruf der Königin Ma¬

ria , welchen der Ritter eifrig vertheidigte , während ihn der

Esqnire bestritt , trotz der Schönheit und des Unglücks Mariens .

Wenn sich zum Unglück ihr Gespräch auf noch neuere Zeiten

wandte , so bot sich Stoff zur Uneinigkeit auf fast allen Blättern



der Geschichte . Qldbuck war aus Grundsatz ein eifriger Pres¬

byterianer , ein Kirchcnvorstcher und ein Frennd revolutionärer

Grundsätze und protestantischer Erbfolge , während Sir Arthur

von dem Allen das Gegent - eil war . Allerdings stimmten sie in

pflichtschuldiger Liebe und Treue gegen den Herrscher überein ,

welcher jetzt auf dem Throne saß , aber das war auch der ein¬

zige Punkt , wo ste einig waren . Daher geschah es oft , daß

heftiger Wortwechsel zwischen ihnen stattfand , und Mr . Oldbuck

vermochte dann nicht immer seinen beißenden Witz im Zaume

zu halten , während es zuweilen dem Baronet einfiel , daß der

Nachkomme eines deutschen Buchdruckers , dessen Vorfahren

die „ niedrige Gesellschaft gemeiner Bürger " gesucht hätten , sich

vergäße und eine zügellose Freiheit nähme , wenn man den

Rang und die alte Herkunft seines Gegners in Betracht ziehe .

Dies aber , verbunden mit dem Gedanken an die Verhältnisse ,

wo Oldbuck ' s Vater die Kutschpferde und das Schloß Knock -

winnock wegnahm , kam ihm manchmal in den Kopf und ent¬

zündete seine Wangen so sehr , wie seine Worte . Und da endlich

Mr . Qldbuck seinen Frennd und würdigen Genossen in vieler

Hinsicht für nichts besseres als einen Narren ansah , so gab er

ihm diese ungünstige Meinung oft deutlicher zu verstehen , als

cs die Regeln moderner Bildung gestatten . In solchen Fäl¬

len schieden ste oft höchst unwillig von einander und nahmen

sich dabei vor , für die Zukunft den gegenseitigen Umgang

völlig abzubrechen ;

„ Doch mit dem Morgen kam die Neberlegung ; "

und so wie jeder einsah , daß ihm des andern Gesellschaft aus

Gewohnheit unentbehrlich geworden sei , so war auch der Bruch

zwischen beiden schnell wieder ansgeglichen . Bei solchen Gele¬

genheiten erwog Oldbuck , daß des Baronets Unwille dem eines

Kindes glich , und er zeigte gewöhnlich seinen überlegenen Ver -



stand dadurch , daß er den ersten Schritt zur Versöhnung that .
Ein - oder zweimal jedoch trug cs sich zu , daß der aristokratische

Stolz des ahnenreichen Ritters für das Selbstgefühl des Ab¬

kömmlings eines der ersten gerühmten Typographen sich gar zu

beleidigend zeigte . In diesen Fällen hätte der Bruch zwischen

beiden Sonderlingen wohl unheilbar werden können , wären

die freundlichen Bemühungen und die Vermittelung der Tochter

dcS Baronets , Miß Jsabclla Wardonr , nicht gewesen , welche

nebst einem Sohne , der jetzt in fremden Kriegsdiensten abwesend

war , seine Familie ausmachtc . Sie wußte sehr gut , wie nvth -

wendig Mr . Oldbuck für die Unterhaltung und Freude ihres

Vaters war , und selten unterließ sie , die einflußreiche Vermitt¬

lerin zu machen , sobald dies die Umstände erforderten , wenn

durch die satyrische Schlauheit des Einen , oder durch das ange¬

maßte Uebergewicht des Andern ein Streit entstanden war .

Unter Jsabellens freundlichem Zuspruche vergaß ihr Vater die

Beleidigung der Königin Maria , und Mr . Oldbuck verzieh die

Lästerung , welche König Wilhelm ' s Andenken befleckte . Da sle

jedoch bei solchen Streitigkeiten gern ihres Vaters Partei nahm ,

so war Oldbuck gewohnt , Isabellen seine schöne Feindin zu nen¬

nen , obwohl er sie in der That höher stellte , als jede andre ihres

Geschlechts , von welchem er , wie wir sahen , kein Bewunderer war .

Noch Etwas war vorhanden , was diese Würdigen verband

und auf beiden Seiten bald einen abstoßenden , bald einen

anziehenden Einfluß auf ihr gutes Vernehmen übte . Sir

Arthur wünschte stets zu borgen , und Mr . Oldbuck hatte

nicht immer Lust zu leihen . Im Gegentheil , Mr . Oldbuck

wünschte stets mit Pünktlichkeit wieder bezahlt zu werden ; Sir

Arthur war nicht immer , oder vielmehr nicht oft im Stande ,

diesen vernünftigen Wunsch zu befriedigen ; wenn dann zwei

so ganz widersprechende Tendenzen in Einklang gebracht wer -
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den sollten , so mußte es . freilich manchmal kleine Mißhellig¬

keiten gebe » . Doch waltete dabei immer im Allgemeinen noch

ein Geist wechselseitiger Annäherung vor , und sie gingen gleich

zwei zusammengekoppelten Hunden nebeneinander , zwar etwas

unwillig und dann und wann knurrend , doch aber ohne zum

Stehen zu kommen oder einander in die Haare zu fahren .

Eine kleine Mißh - lligkeit der Art , wie wir sle schilderten , in

Folge eines Geschäftes oder einer politischen Meinung , hatte

die Häuser Knockwinnock und Monkbarus getrennt , als der

Bote von letzterem mit seinem Aufträge ankam - In seinem

alterthümlichen gothischen Zimmer , dessen Fenster zur einen

Seite das rastlose Meer , zur andern aber die lange gerade

Allee des Eingangs übersahen , saß der Baronet , bald die

Blätter eines Folianten wendend , bald einen Blick voll Lange¬

weile hinauswerfend , wo die Sonne das dunkelgrüne Laub

und die glatten Stämme der großen , umfangreichen Linden

bestrahlte , mit welchen die Allee bepflanzt war . Endlich , er¬

freulicher Anblick ! zeigt sich ein bewegter Gegenstand und gibt

Anlaß zu der gewöhnlichen Frage : Wer ist es ? was kann er

auszurichten haben ? Der alte weißlichgraue Rock , der hin¬

kende Gang , der halb nicdergekrcmpte und halb zerdrückte

Hut verkündigte den heruntergekommenen Perückenmacher , und

so blieb nur die zweite Frage zu thnn übrig . Diese ward

bald durch einen Bedienten beantwortet , welcher in ' s Zimmer

trat . „ Ein Brief von Monkbarns , Sir Arthur ."

Sir Arthur nahm den Brief mit gehöriger Würde in
Empfang .

„ Nimm den alten Mann in die Küche und laß ihm eine Er¬

frischung geben !" sagte die junge Lady , deren mitleidiges Auge

sein dünnes graues Haar und den matten Gang bemerkt hatte .

„ Mr . Oldbuck , mein Kind , ladet uns für Dienstag , den



75

17 -, zum Mittagessen ein / ' sagte der Baronct nach einer

Pause ; „ er scheint wirklich zn vergessen , daß er sich noch kürz¬

lich nicht so höflich gegen mich benommen hat , wie ich es

wohl hätte erwarten dürfen . "

„ Lieber Vater , du hast vor dem armen Mr . Oldbuck so
viel voraus , daß es kein Wunder ist , wenn dies seine gute

Laune ein wenig stört ; aber ich weiß , daß er viel Achtung

vor deiner Person und deiner Unterhaltung hat ; nichts würde

ihm peinlicher sein , als wenn er sich wirklich einen Mangel

an Aufmerksamkeit vorzuwerfen hätte . "

„ Wahr , wahr , Isabelle ; und etwas muß man seiner Her¬

kunft zu Gute halten : etwas vom deutschen Bauernwesen steckt

noch in seinem Blute ; etwas von der verkehrten Oppositions -

wuth gegen angebornen Rang und Vorrechte . Du kannst

bemerken , daß er im Streite nie einen Vortheil über mich

erringt , außer wenn er seine kleinliche Bekanntschaft mit Ta¬

gen , Namen und geringfügigen Thatsachen zu Hilfe nimmt ,

— eine langweilige und nichtige Genauigkeit des Gedächt¬

nisses , die er nur seiner niedern Herkunft verdankt . "

„ Bei seinen historischen Forschungen muß ihm das , meiner

Meinung nach , nützlich sein , Vater ? " sagte die jnnge Lady .

„ Es führt zu einer unhöflichen und absprechenden Weise ,

gelehrten Streit zu führen ; und nichts kann unvernünftiger

klingen , als wenn er selbst Bellenden ' s seltne Uebersehung

von Hector Boethius bekämpft ( die ich glücklicherweise besitze ,

und die ein altes Folioblatt von großem Werth ist ) , indem er

blos auf die Autorität eines alten Pergamcntstückcs pocht ,

welches er von dem wohlverdienten Schicksale errettete , in

Schneidermaaße zerschnitten zu werden . Und überdies führt

diese Gewohnheit kleinlicher und ängstlicher Genauigkeit zu

einer krämerartigen Manier Geschäfte abzuschließen , welche
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ein Gutsbesitzer , dessen Familie schon drei Generationen be¬

steht , unter seiner Würde halten sollte . Ich frage , ob wohl

ein Ladendiener in Fairport eine Jntercssenrcchnung besser als

Monkbarns aufsetzcn kann ? "

„ Aber du nimmst seine Einladung doch an , Vater ? "

„ Ei , nun — ja ; wir haben gerade nichts andres vor ,

glaub ' ich . Wer kann der junge Mann sein , von dem er

spricht ? Er liest selten neue Bekannte auf ; und Verwandte

hat er meines Wissens nicht ."

„ Wahrscheinlich ein Verwandter seines Schwagers , des
Capitain M ' Jntyre . "

„ Wohl möglich ; ja , wir wollen ' s annehmen ; die M ' Jn -

tyre ' s sind eine sehr alte hochländische Familie . Da kannst

sein Billet bejahend beantworten , Isabelle ; Ich habe eben

keine Muße ein „ Theurer Sir " auf ' s Papier zu setzen . "

Nachdem also diese wichtige Sache in Ordnung gebracht

war , vermeldete Miß Wardonr „ ihre eignen und Sir Arthur ' s

Empfehlungen , und sse würden die Ehre haben , Mr . Oldbuck

aufzuwarten . Miß Wardonr ergreife die Gelegenheit , ihre

Feindseligkeiten gegen Mr . Oldbuck wieder zu beginnen , und

zwar in Folge seiner langen Abwesenheit von Knockwinnock ,

wo seine Besuche so viel Freude machten . " Mit dieser Schmei¬

chelei schloß sle ihren Brief , mit welchem der alte Caxon , jetzt

mit neuen Kräften « ersehn , seine Rückkehr nach des Alter -
thümlers Behausung antrat .



Sechstes Kapitel .

Moth . Beim Sachstngvtte Wodan
Nach welchem WodanStag , Mittwoch , benannt ist : —
Die Wahrheit ist ein Ding , woran ich halte ,
Bis z» dem dunklen Tag , an welchem ich
Jn ' S Grab muß steigen — —

Cartwright ' S Geistlicher .

Unser junger Freund , Level , der eine gleichartige Einla¬

dung erhalten hatte , kam , genau der bezeichneten Stunde ge¬

mäß , fünf Minuten vor vier Uhr am 17 . July in Monkbarns

an . Der Tag war äußerst schwül gewesen und zuweilen wa¬

ren große Regentropfen gefallen , obwohl der drohende Platz¬

regen noch nicht eingetreten war .

Mr . Oldbuck empfing den Gast an der Pilgerpforte in

seinem vollständig braunen Anzuge , silbergrauen Strümpfen

und der Perücke , die der alte Caxon mit aller Kunstfertigkeit

gepudert hatte ; da derselbe schon im Voraus die Mahlzeit

roch , hatte er dafür gesorgt , daß sein Werk nicht eher , als

bis kurz vor Essenszeit , fertig wurde .

„ Sie sind willkommen bei meinem Symposium , Mr . Le¬

vel ; und nun lassen Sie sich meinem nnnützen Gesindel , wie

Tom Otter sagt , vorstellen ; meinem heillosen und schädlichen

Weibsvolk — den mslio Iiestiis , Mr . Level "

„ Ich würde mich zu meinem Bedauern geirrt haben , Sir ,



wenn ich nicht fände , daß die Damen Ihren Tadel durchaus

nicht verdienen . "

„ Larifari , Mr . Level , — ( beiläufig gesagt , die Erklärer
leiten dies Wort sehr verschiedenartig ab , ) — Larifari , sag '

ich , keine Komplimente . Sie werden ganz gewöhnliche Weibs¬

bilder in ihnen finden — aber hier sind sie , Mr . Lovel - Ich

stelle Ihnen daher , in geziemender Ordnung , meine sittsame

Schwester Griselda vor , welche die Einfachheit sowohl , als

die Geduld verschmäht , die sich mit dem bescheidenen alten

Namen Grizzel vereint ; und sodann meine ganz vortreffliche

Nichte Maria , deren Mutter Maria , und zuweilen auch

Moliy hieß . "

Die ältere Dame rauschte in Seide und Atlas und trug

auf dem Kopf einen Bau , wie ihn der Damenkalender für ' s

Jahr 1770 zeigt — ein treffliches Werk der Architektur —

ganz wie ein modernes gothischcs Schloß , wobei die Locken

für Thürmchen , die Haarnadeln elievaux üe krire , und die

Flügel für Fahnen gelten konnten -

Das Gesicht , welches , gleich den alten Statuen der Vesta ,

so reichlich von Thürmen gekrönt ward , war breit und lang ,

an Nase und Kinn spitzig , und zeigte außerdem eine so aus¬

serordentliche Aehnlichkeit mit der Physiognomie des Mr . Jo¬

nathan Oldbuck , daß Lovel , hätten sie nicht zugleich vor ihm

gestanden , wie Sebastian und Viola in der letzten Scene des

„ Dreikönigabends , " leicht hätte glauben können , die Gestalt

vor ihm sei sein alter Freund , der sich in einen Weiberanzug '

gesteckt habe . Ein alterthümliches , geblümtes , seidenes Ge¬

wand schmückte die außerordentliche Person , welcher dieser

unvergleichliche Kopfputz gehörte , von dem ihr Bruder immer

zu sagen » siegte , er passe mehr als Turban für Mahom oder

Termagant , denn als Kopfputz für ein vernünftiges Geschöpf
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oder ein christliches Frauenzimmer . Zwei lange und knochige

Arme waren am Ellbogen mit dreifachen Spiyenmanschetten

versehn , und da sie auf der Brust kreuzweis gefaltet und mit

Handschuhen von blendend hellrother Farbe geschmückt wa¬

ren , so hatten sie keine geringe Aehnlichkeit mit zwei Ricsen -

krebsscheren . Schuh ' mit hohen Absätzen und ein kurzer sei¬

dener Mantel , mit eleganter Nachlässigkeit über die Schultern

geworfen , vollendeten das Aeußere der Miß Griselda Oldbuck .

Ihre Nichte , dieselbe , die Lovel bei seinem ersten Besuche

flüchtig geschn hatte , war ein artiges junges Mädchen , ge¬

fällig nach der Mode des Tages gekleidet , mit einer schalk¬

haften Miene , die ihr recht wohl stand und die vielleicht

ihren Ursprung in dem kaustischen Humor hatte , welcher der

Familie ihres Oheims eigenthümlich war , obwohl bei ihr

schon bedeutend gemildert .

Mr . Lovel bezeigte beiden Damen seine Aufmerksamkeit ;

die ältere erwiederte dieselbe mit den weitschweifigen Kompli¬

menten vom Jahr 1760 , jener regelrechten Periode ,
Wo während eines Gratias
Wohl eine halbe Stunde schwand ;

die jüngere aber antwortete moderner Sitte gemäß , wozu sie ,

gleich dem neuern Geistlichen zu seinem Tischgebet , weit we¬

niger Zeit brauchte -

Während man Komplimente austauschte , hatte Sir Ar¬

thur , seine schöne Tochter am Arm führend , den Wagen ver¬

lassen , sich der Gartenthür genähert und den Damen gebüh¬

rend seine Achtung bewiesen .

» Sir Arthur , " sagte der Alterthümler , „ und Sie , meine

schöne Feindin , gestatten , daß ich Sie mit meinem jungen

Freunde Mr . Lovel bekannt mache , einem Herrn , welcher ,

während das Scharlachfieber jetzt epidemisch auf unserer Insel



80

herrscht , die Tugend und Bescheidenheit hat , in einem Civil -
kleide zu erscheinen . Sie sehen indeß , daß jene Modefarbe ,
welche an seinen Kleidern nicht sichtbar ist , ihm doch die Wan¬
gen gefärbt hat - Sir Arthur , lassen Sie sich einen jungen
Herrn vorstellen , den Sie bei näherer Bekanntschaft ernst ,
klug , höflich , lernbegierig , wohlbewandert , sehr belesen und
völlig eingeweiht in alle Geheimnisse der Buhne , seit den
Tagen des Davie Lindsay bis aus Dibdin herab , finden wer¬
den — schon wieder erröthet er , und das ist ein Zcchien der
Anerkennung . "

„ Mein Bruder ," sagte Miß Griselda , sich an Lovel wendend ,
„ hat eine seltsame Weise , sich auszudrücken , Sir ; Niemand achtet
übrigens auf das , was Monkbarns sagt — daher bitt ' ich , küm¬
mern Sie sich nicht um seinen Unsinn ; aber Sie haben gewiß
von der Sonnenhitze gelitten , während Sie hieher kamen —
wollen Sienicht etwas zu sich nehmen ? ein Glas Kräuterwein ? "

Bevor Lovel antworten konnte , mischte sich der Antiquar
hinein . „ Fort mit dir , Hexe ! willst du meine Gäste mit dei¬
nen höllischen Decocten vergiften ? Weißt du nicht mehr , wie
es dem Geistlichen ging , den du verführtest , von dem trüge¬
rischen Getränk zu genießen ? "

„ O pfui ! pfui ! Bruder — Sir Arthur , hörten Sie je der¬
gleichen ? — Er will Alles nach seiner eignen Art machen , oder
er erdenkt solche Geschichten ; — Aber da geht so eben Jenny
um die alte Glocke zu ziehen , zum Zeichen , daß angerichtet ist ."

Bei seiner strengen Sparsamkeit hielt Mr . Oldbnck keine
männliche Dienerschaft . Er versteckte dies unter dem Vorwände ,
daß das männliche Geschlecht zu edel sei , um zu solchen Geschäften
persönlicher Dienstleistung gebraucht zu werden , welche stets , in
allen früher » Perioden der Gesellschaft , nur vom Weibe verrichtet
wurden . „ Warum , " pflegte er zu sagen , „ warum stahl der
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Knabe , Tam Rintherout , den ich auf meiner weisen Schwester
Antrieb mit gleicher Weisheit zur Probe annahm — warum
stahl er Aepfel , warum nahm er Vogelnester aus , warum
zerbrach er Gläser und warum entwandte er zuletzt meine
Brille — doch nur , weil er den edlen Eifer in sich fühlte ,
welcher die Brust des Mannes hebt , welcher ihn nach Flan¬
dern mit einer Muskete auf der Schulter führte , und ihm sicher¬
lich noch -zu einer ruhmvollen Sergeantenstclle , oder vielleicht
gar zu dem Galgen verhilft ? Und warum bewegt sich jenes
Mädchen , seine Schwester , Jenny Rintherout , in demselben
Berufe mit sicherem , geräuschlosem Schritte — beschuht und
unbeschuht , — sanft und leise wie eine Katze und gelehrig wie
ein Spürhund ? Warum ? nur weil sie an ihrer gebührenden
Stelle ist . Sie mögen uns bedienen , Sir Arthur , — sie mö¬
gen uns bedienen , sag ' ich , — das ist das Einzige , wozu sie
taugen . Alle alten Gesetzgeber , von Lycurgus bis auf Ma -
hommed , fälschlich Mahvmet genannt , stimmen darin überein ,
daß sie den Weibern ihren eigentlichen untergeordneten Rang
anweisen , und nur die verrückten Köpfe unsrer alten ritter¬
lichen Vorfahren sind es , welche ihre Dulcineen zu despoti¬
schen Prinzessinnen erhoben ."

Miß Wardour prvtestirte laut gegen diese ungalante Lehre ;
aber jetzt erscholl die Glocke zum Essen .

Lassen Sie mich all ' die Pflichten der Höflichkeit gegen eine
so schöne Gegnerin üben , " sagte der alte Herr , ihr den Arm
bietend . „ Ich besinne mich , Miß Wardour , daß Mahommed
( gemeinhin Mahomet gesprochen ,) seine Bedenklichkeiten über
die Art hatte , wie er seine Moslemin zum Gebet rufen solle .
Er verwarfGlocken , weil sich die Christen ihrer bedienten , Trom¬
peten , weil sie von den Gebern gebraucht wurden , und am Ende
wählte er die menschliche Stimme . Ich habe gleiche Bedenklich -

Alterthümler . I . S

« Ol
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ketten darüber , wie ich zn Tische rufen lassen soll . Handtrom¬

meln sgongsj , wie man sie jetzt anwendct , scheinen mir eine neue ,

nichtige und überdies heidnische Erfindung , und die Stimme ei¬
nes Weibes verwerfe ich als zn gellend und übeltönend ; darum

habe ich , im Gegensatz zn besagtem Mohammed oderMahomet ,

die Glocke eingcführt . Sie war übrigens dem Orte eigenthüm -

lich , denn sie riefdie Mönche in ' s Refectorium , und überdies hat

sse den Vorzug vor dcrZunge des Premierministers meiner Schwe¬

ster , der Jenny , daß ste , obwohlnichtganzso laut und gellend , doch

im Augenblick schweigt , sobald man den Strang loslaßt ; hingegen

wissen mir aus trauriger Erfahrung , daß ein Versuch , Jenny znm

Schweigen zu bringen , blos die Miß Oldbuck und Mary M ' Jn -

tyre veranlaßt , im Chorus mit einzustimmcu . "

Während dieser Rede ging er nach dem Speisezimmer vor¬

an , welches Lvvel noch nicht gesehn hatte ; es war getäfelt und

enthielt einige merkwürdige Gemälde . Jenny wartete bei der

Tafel auf . Eine alte Oberaufseherin aber , eine Art Kellnerin ,

stand am Schenktische und unterzog sich der Bürde , einige

strenge Vorwürfe Oldbuck ' s und einige Andeutungen seiner

Schwester hinzunehmen , die zwar nicht so derb , aber nicht

weniger schneidend waren .

Das Mahl war ganz so , wie es sich für einen Alterthums -

forscher von Fach paßte und bot manche schmackhafte schottische

Gerichte , welche freilich auf dem Tische modischer Leute außer

Gebrauch gekommen sind . Hier fand sich die köstliche Solans¬

gans , deren Duft so kräftig ist , daß man sie nie im Hause kocht .

Bei gegenwärtiger Gelegenheit war sie noch halbroh , so daß

Oldbuck drohte , er werde die fette Seegaus der nachlässigen

Hausverwalterin , welche als Priesterin das duftende Opfer hcr -

reichte , an den Kopf werfen . Zum Glück war ihr das Allerlei

trefflich gerathen , welches man einstimmig als unnachahmlich
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pries . „ Ich wußte , daß sie hier Ehre einlcgen wurde , " sagte

Oldbuck jubelnd , „ denn Davie Dibble , der Gärtner , ( ein alter

Junggeselle , wie ich selbst , ) gibt wohl darauf Acht , daß die ab¬

scheulichen Weiber unsre Küchengewächse nicht ruiniren . Und

hier ist Fisch und Sauce und Pastctcheu — ich muß gestehn , daß

unsre Weibsbilder in diesem Gerichte excelliren — und überdies

haben sie dabei das Vergnügen , wöchentlich zweimal wenigstens

eine halbe Stunde mit unscrm Fischweibe , der alten Maggy Muck -

lebackit klatschen zn können . Die Hühnerpastete , Mr . Lovel , ist

nach einem Receptc bereitet , welches mir meine verstorbene Groß¬

mutter , seligen Andenkens , hinterlicß . Und wenn Sie ein Glas

Wein versuchen wollen , so werden Sie finden , daß er eines

Mannes würdig ist , der es mit der Regel des Königs Alphons

von Kastilien hält : — Altes Holz zum Brennen , alte Bücher zum

Lesen , alten Wein zum Trinken , und altcFrcunde , Sir Arthur —

ja , Mr . Lovel , auch junge Freunde , zur Unterhaltung -

„ Und was bringen Sie uns Neues von Edinbnrg , Monk -

barns ? " sagte Sir Arthur ; „ wie geht cs in dem alten Ranch -
ncste ? "

„ Toll , Sir Arthur , toll — ganz und gar wahnsinnig — da

hilft kein in ' s Meer tauchen , kein Haarabscheren und kein Nieß -

wurztrinken . Die schlechteste Art des Wahnsinns , der militä¬

rische Wahnsinn , hat Männer , Weiber und Kinder befallen . "

„ Und dazu ist ' s hohe Zeit , sollt ' ich denken , " sagte Miß

Wardour , „ da uns ein feindlicher Einfall von Außen , und

Aufruhr im Innern droht . "

„ O , ich wußte wohl , Sie würden sich mit dem scharlach -

rothen Feinde gegen mich verbinden — Frauen , wie Trut¬

hühner , werden stets durch einen rothen Lappen gereizt —

aber was sagt Sir Arthur , der von stehenden Heeren und

deutschem Drucke träumt ? "
6
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„ Nun , ich sage , Mr . Oldbuck , " erwiederte der Ritter , „ daß ,

so weit ich urtheilen kann , wir cum toto corpore regni Wi¬

derstand leisten muffen , — so heißt ja wohl die Phrase , wofern

ich nicht all mein Latein vergessen habe , — Widerstand einem

Feinde , der da kommt , um uns eine Whigregierung , eine Art

Republik aufzudringen , und der von wahnsinnigen Menschen

der schlimmsten Art im Herzen unsers eignen Landes unter¬

stützt und gefordert wird . Ich sag ' Ihnen , ich habe bereits

einige Maßregeln genommen , wie fle meiner Stellung in der

Grafschaft entsprechen ; denn ich habe die Constables angewie¬

sen , den alten landstreicherischen Bettler , Edie Ochiltree , auf¬

zugreifen , weil er Mißvergnügen gegen Kirche und Staat im

ganzen Kirchspiele zu verbreiten strebt . Er sagte offen und

frei zum alten Caxon , daß Willie Howie ' s Kappe mehr Ver¬

stand bedecke , als alle drei Perücken im Kirchspiel zusammen

— ich denke , cs ist leicht , diesen Wink zu deuten ; aber wir

wollen den Burschen bessere Sitten lehren . "

„ O , nein , mein lieber Vater , " rief Miß Wardour , „ nicht

den alten Edie , den wir so lange kennen — ich sage dir , der

Constabel , der ihn verhaftet , wird von mir nicht wieder

freundlich angesehn . "

„ Ah , steht cs so , " sagte der Antiquar ; „ Sie , Sir Arthur ,

ein eifriger Tory , haben einen hübschen jungen Sprößling von

Whig in Ihrem Busen genährt — nun , Miß Wardour ver¬

mag allein eine Sitzung deö Landgerichts zu regieren — ja ,

was sag ' ich ? einer ganzen Generalversammlung der Grafschaft !

Eine Boadicea ist sie — eine Amazone , eine Zenobia . "

„ Und bei all ' meinem Muthe , Mr . Oldbuck , hör ' ich ' s doch

mit Vergnügen , daß unsre Leute zu den Waffen greifen . "

„ Zu den Waffen , nun , Gott segne Sie ! Lasen Sie nie

die Geschichte von Margarete ? sie entsprang aus einem Kopfe ,
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der , obwohl arm und ergraut , doch mehr Verstand und poli¬

tische Klugheit besitzt , als in unfern Tagen eine ganze Sy¬

node . Erinnern Sie sich an den Traum der Amme in jenem

köstlichen Werke , den sie dem Hnbble Bubble in der Todes¬

angst erzählt ? Wie sie im Traume ein Stück Leinwand anf -

hcben wollte , zerplatzte cs plötzlich , gleich einer eisernen Ka¬

none . Streckte sie die Hand nach einer Spindel ans , so er¬

blickte sie dieselbe alsbald in Gestalt einer Pistole . Was ich

in Edinburg sah , hat damit viel Aehnlichkeit . Ich ging zu

meinem Advokaten ; er war in Dragoneruniform , behelmt und

gegurtet , und eben im Begriff , sich auf sein Pferd zu sehen ,

das der Schreiber , welcher Scharfschützennniform trug , vor

der Thür auf und ab führte . Ich suchte nun meinen Agen¬

ten auf , um ihn auszuschelten , daß er mich an einen Narren

empfohlen hatte ; er hatte seine Feder , die er sonst stets zwi¬

schen den Fingern trug , auf den Kopf gesteckt und figurirte

nun als Artillerieofficier . Mein Krämer hatte seinen Spon¬

tan in der Hand , als ob er das Tuch damit , statt mit der

gesetzmäßigen Elle , messen könnte . Der Geschäftsführer meines

Banqniers , welcher meine Rechnung ausziehcn sollte , machtediese

dreimal falsch , weil sein Kopf noch vom Exercircn am Morgen ver¬

wirrt war - Ich war unwohl und schickte nach einem Wundarzt —

Er kam — doch strahlte selchen Mnth sein Auge ,
Und solch ein Pallasch glänzt ' an seiner Hüfte ,
Daß ich, bei solchem Waffenschmuck , wahrhaftig ,
Schon glaubt ' , er kam zu morde » — nicht zu heilen !

Ich nahm meine Zuflucht zu einem Arzte , aber dieser hatte

auch das Ansehn eines Todtschlägers in höherm Grade , als

es ihm sein Beruf schon cinränmte . Und nun , da ich hicher

znrückgekehrt bin , seh ' ich , daß unsre klugen Nachbarn in

Fairport in dieselbe tapfere Stimmung gerathen sind . Ich
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abscheue eine Trommel , wie einen Quäker ; — und sie rasseln

und donnern nun drüben ans dem Gemeindeanger der Stadt

herum , daß jeder Ton mir einen Stich dnrch ' s Herz gibt . "

„ Lieber Bruder , sprich doch von den Herren Freiwilligen

nicht so übel . Sie haben in der That eine recht hübsche Uni¬

form . Und in der letzten Woche sind sie zweimal bis auf die

Haut durchnäßt worden ; ich begegnete ihnen , als sie in dem

schrecklichen Wetter marschirten , und mancher von ihnen hatte

den Hnsten recht sehr — ihre Bemühungen geben ihnen doch

wirklich Anspruch auf unsre Dankbarkeit . "

„ Und ich weiß auch , " sagte Miß M ' Jntyre , „ daß .mein

Oheim zwanzig Guineen zu ihrer Ausrüstung bcigestcuert hat . "

„ Sie sollten dafür nur Lakritzensaft und Zuckerkand kau¬

fen , " sagte der Spötter , „ um damit den Handel des Ortes

zu fördern , und die Kehlen der Officiere zu erquicken , die sich

im Dienste des Vaterlands heiser geschrien hatten . "

„ Nehmen Sie sich in Acht , Monkbarns ! wir werden Sie

wohl noch ins schwarze Register setzen . "

„ Nein , Sir Arthur , ich bin ein zahmer Mnrrkopf . Ich

nehme blos das Vorrecht in Anspruch , hier ans meinem eignen

Winkel krächzen zu dürfen , ohne beim Marsch im Chorus mit¬

zuschreien . dii gutta tte ) , ui pougo Ile ; — ich mache keinen

König und setze keinen ab , wie Sancho sagt ; aber von Her¬

zen bet ' ich für unser » eignen Monarchen , zahle Stenern und

Gaben und brumme über den Einnehmer ; — aber da kommt

der Schafkäse zur rechten Zeit ; der ist verdaulicher als Politik . "

Als das Essen vorüber war und die Flaschen auf dem

Tische standen , brachte Mr . Oldbnck des Königs Gesundheit

in einem Becher aus , und Lovel , so wie der Baronet stimm¬

ten bereitwillig ein ; denn des letzter » Jacobitismus war jetzt
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nur noch in der Idee vorhanden , — nur noch als Schatten

des Schattens .

Nachdem die Damen das Zimmer verlassen hatten , ließen

sich der Wirth und Sir Arthur in mehrere herrliche Discus -

sioncn ein , an denen der jüngere Gast , vielleicht weil er die

abstrusen gelehrten Ideen nicht gern hatte , oder aus irgend

einem andern Grunde nur wenig Antheil nahm , bis er end¬

lich plötzlich aus seiner tiefen Träumerei emporgeschreckt wurde ,

als man unerwartet sein Urtheil in Anspruch nahm .

„ Ich werde mich an Mr . Lovcl ' s Meinung halten ; er ist

in Nordengland geboren , und kennt vielleicht de » Ort selbst . "

Sir Arthur hielt es für unwahrscheinlich , daß ein so jun¬

ger Herr dergleichen Dingen große Aufmerksamkeit geschenkt

haben sollte .

„ Ich bin vom Gegentheil überzeugt , " sagte Oldbuck . —

„ Was sage » Sie , Mr . Level ? — Sprechen Sie einmal Ihre

Meinung aus . "

Level mußte bekennen , daß er sich in der komischen Lage

eines Menschen befinde , welcher den Gegenstand der Unter¬

haltung nicht kenne und gar nicht wisse , wovon die Gesell¬

schaft bereits seit einer Stunde spreche .

„ Gott helfe dem jungen Manne , sein Kopf hat sich ver¬

dreht ! Ich dachte mir das schon , weil die Weiber da waren

— da ist dann aus einem jungen Menschen sechs Stunden

lang kein vernünftiges Wort zu bringen . Nun , Freund , es

waren einmal Leute , die man Piken nannte " —

„ Eigentlicher Pikten , " fiel der Baronet ein .

» Ich sage Pikar , Pihar , Piochtar , Piaghter oder

Peughtar , " eiferte Oldbuck ; „ sie sprachen einen gothischcn
Dialekt " —

» Einen acht celtischen , " betheuerte der Ritter dagegen .
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ben !" behauptete der Squire wieder .

„ Ei , meine Herrn , " sagte Lovel , „ das ist , wie ich meine ,

ein Streit , der durch Philologen leicht beigelegt werden kann ,

wenn noch einige Reste der Sprache übrig sind . "

„ Nur ein Wort ist vorhanden , " sagte der Baronet ; „ aber

trotz Mr . Oldbuck ' s Hartnäckigkeit , entscheidet cs schon Alles . "

„ Ja , zu meinen Gunsten , " sagte Oldbnck : „ Mr . Lovel ,

Sie werden nrthcilcn — ich habe den gelehrten Pinkerton

auf meiner Seite . "

„ Ich auf der meinen den unermüdcten und gelehrten

Chalmcrs . "

„ Gordon stimmt mit meiner Ansicht überein . "

„ Sir Robert Sibbald mit der meinigen . "

„ Jnnes spricht wie ich ! " eiferte Oldbuck .

„ Ritfon hat keinen Zweifel darüber ! schrie der Baronet .

„ Wirklich , meine Herrn , " sagte Lovel , „ bevor Sie Ihre

Strcitkräftc anrücken lassen und mich mit Autoritäten er¬

drücken , möcht ' ich wohl das streitige Wort kennen . "

„ Benval , " sagten beide Streitende zugleich .

„ Welches bedeutet esput vslli , " sagte Sir Arthur .

„ Die Spitze des Walles , " wiederholte Oldbnck .

Jetzt entstand eine tiefe Pause . — „ Das ist freilich ein

schmaler Grund , um eine Hypothese darauf zu bauen , " be¬
merkte der Schiedsrichter .

„ Keineswegs ! keineswegs !" sagte Oldbnck ; „ man kämpft

am besten auf schmalem Gebiet — ein Zoll gilt so viel als

eine Meile , wenn ein tapferer Streich zu führen ist . "

„ Es ist entschieden ccltisch , " sagte der Baronet ; „ der

Name jeden Hügels in den Hochlanden fängt mit Ben an . "
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„ Aber was sagen Sie zu Val , Sir Arthur — ist cs nicht

entschieden das sächsische Wall ? "

„ Es ist das römische Valium , " sagte Sir Arthur ; „ die

Pickten borgten diesen Theil des Wortes für sich . "

„ Ganz und gar nicht ; wenn fle etwas borgten so muß es

Ihr Ben gewesen sein , welches sie vielleicht von den benach¬

barten Briten in Strath Cluyd bekamen . "

„ Die Piken oder Pickten , " sagte Lovel , „ müssen eine sehr

arme Sprache gehabt haben , da in dem einzigen übrigen

Worte ihres ganzen Wörterschatzes , welches nur aus zwei

Sylben besteht , sie auch noch genöthigt waren , die eine einer

andern Sprache abzuborgen ; und mich dünkt , mit Erlaubniß

meine Herren , daß dieser Streit dem jener beiden Ritter sehr

gleich ist , welche wegen eines Schildes fochten , das eine schwarze

und eine weiße Seite hatte . Jeder von Ihnen nimmt eine

Hälfte des Wortes in Anspruch und scheint auf die andre zu

verzichten . Was mich aber am meisten wundert , ist die Ar -

muth der Sprache , die so geringe Spuren hinterlaffen hat . "

„ Sie sind im Jrrthum ," sagte Sir Arthur ; „ es war eine

sehr reiche Sprache , und das Volk war groß und mächtig —

es baute zwei Thürme , einen zu Brcchin und einen zu Aber -

uethy . Die picktischcn Mädchen aus königlichem Blut wur¬

den im Schlosse zu Edinburg aufbewahrt , welches daher

caotrum puellarum hieß . "

„ Ein kindisches Märchen , " sagte Oldbuck , „ erfunden , um

dem elenden Weibsvolk eine Wichtigkeit bciznlcgcn . Es hieß

das Mädchenschloß , quasi lueus s non lucenäo , weil cs jedem

Angriffe widerstand , und das thun die Weiber freilich nie . "

„ Es ist eine Liste der picktischen Könige vorhanden , " be¬

hauptete Sir Arthur , „ welches ganz authentisch ist ; es geht

von Crentheminachryme ( dessen Rcgierungszcit nicht ganz ge -
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Dynastie zu Ende ging . Die Hälfte von ihnen hat das kel¬

tische patronymische Mac vorgesetzt — Mac , icl est Mus —

was sagen Sie dazu , Oldbuck ? Da haben wir Drust Mac -

morachin , Trynel Maclachlin , ( der erste dieses alten Clans ,

wie sich erweisen ließe , ) und Gormach Macdonald , Alpin Mac -

metegns , Drust Mactallargam , " ( hier ward er durch einen

Hnstenanfall unterbrochen , ) „ hm ! hm ! hm ! — Golarge Mac -

chan — hm , hm — Macchanan — hm , Macchananail — Ken -

neth — hm , — hm — Macferedith , Eachan Macfungus — und

zwanzig andere entschieden celtische Namen , die ich anführen

könnte , wenn der verwünschte Husten nicht wäre . "

„ Nehmen Sie ein Glas Wein , Sir Arthur , und spülen

damit die Liste der » » christlichen Namen hinunter , die selbst

den Teufel ersticke » könnten — ei , der letzte Kerl hatte den

einzigen vernünftigen Namen von all den angeführten —

sie sind alle vom Stamme Macfungus — alle mit einander

erdichtete Monarchen ; entsprungen aus dem Qualme des Be¬

trugs , der Thorheit und der Lüge , und im Gehirn eines tol¬

len Hochländer Bänkelsängers ausgesponnen . "

„ Ich bin erstaunt Sie so sagen zu hören , Mr . Oldbuck ;

Sie wissen , oder sollten doch wissen , daß die Liste dieser Po¬

tentaten von Henry Maule von Melgum aus den Chroniken

von Loch -Leven und Saint Andrews genommen ist ; ferner ,

daß er sie dann seiner kurzen aber genügenden Geschichte der

Pickten voranschickte , gedruckt von Robert Frcenbairn in Edin -

burg und zu haben in dessen Laden unterm Parlamentshanse ,

im Jahre des Herrn stebenzehnhundert und fünf , oder sechs ,

es ist mir nicht genau gegenwärtig ; — aber ich habe ein

Exemplar zu Hause : es steht neben meiner Dnodezausgabe

der schottischen Geschichten , und paßt mit denselben gerade
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recht gut in die Reihe . — Was sagen Sie nun dazu , Mr .
Oldbuck ? «

„ Was ich sage ? Ei , ich lache über Henry Maule und seine

Geschichte , " antwortete Oldbuck , „ und so entspreche ich seiner

, vorausgeschickten Bitte , dem Werke nach Verdienst Gerechtig¬
keit widerfahren zu lassen . «

l „ Lachen Sie nicht über einen vornehincrn Mann , als Sie

' selbst , « sagte Sir Arthur , etwas wegwerfend .

^ „ Das thue ich auch wirklich nicht , Sir Arthur , wenn ich

^ über ihn oder seine Geschichte lache .«
„ Henry Maule von Melgum war ein Edelmann , Mr .

' Oldbuck . «

„ Ich denke doch , in dieser Hinsicht hat er nichts vor

mir voraus , " crwicderte der Antiquar etwas hitzig .

„ Mit Erlaubniß , Mr . Oldbuck — er war ein Edelmann

von hohem Adel , und von alter Herkunft , und daher — "

„ Sollte der Nachkomme eines westphiilischen Buchdruckers

mit Ehrfurcht von ihm sprechen ? — So meinen Sie viel -

i leicht , Sir Arthur — aber ich meine nicht so . Ich denke ,

daß meine Abstammung von dem fleißigen und kunstreichen

Typographen , Wolfbrand Oldenbuck , der im Monat Decem -

ber lass unter dem Schutze , wie das Titelblatt sagt , des Se -

. baldus Scheyter und Sebastian Kammermaister den Druck

^ der großen Chronik von Nürnberg vollendete — ich denke ,

! ! sag ' ich , daß meine Abstammung von diesem großen Herstel -

H ler der Gelehrsamkeit mir , als einem Manne von Kenntnissen ,
wohl mehr Selbstvertrauen geben kann , als wenn ich in mei¬

nem Stammbaume all die streitlustigen , eisengepanzerten , al°

§ ten gothischen Barone seit den Tagen des Crentheminach -

, cryme anfzählen könnte — und sicherlich verstand keiner von

^ ihnen seinen eignen Namen zu schreiben . «



„ Wenn Sie mit dieser Bemerkung meine Vorfahren ver¬

spotten wollen , " entgegnctc der Ritter im Gefühle seiner

Überlegenheit mit großer Rnhe , „ so Hab ' ich das Vergnügen ,

Ihnen zu sagen , daß der Name meines Ahnherrn , Gamelyn

von Guardover , recht schön von eigner Hand in der ältesten

Ragmansurkunde geschrieben ist ."

„ Und diese dient nur zum Beweis , daß er einer der Er¬

sten war , die das erniedrigende Beispiel gaben , sich Eduard I .

zu unterwerfen . Was können Sie für die unbefleckte Loya¬

lität Ihres Hauses sagen , Sir Arthur , nachdem dasselbe auf

solche Weise gestrauchelt war ? "

„ ' s ist genug , Sir , " sagte Sir Arthur , zornig aufsprin¬

gend und den Stuhl zurückwerfend . „ Ich werde mich künf¬

tig hüten , einen Mann mit meiner Gesellschaft zu beehren ,

der für meine Herablassung so undankbar ist . "

„ Darin werden Sie handeln , wie ' s Ihnen gut scheint , Sir

Arthur ; da mir die Verpflichtung , die Sie mir durch den Be¬

such meines armen Hauses anflegten , nicht in ihrem ganzen

Umfange bekannt war , so hoffe ich entschuldigt zu sein , wenn ich

meine Dankbarkeit nicht bis zu knechtischer Unterwürfigkeit trieb . "

„ Ganz gut — ganz gut , Mc . Oldbuck — ich wünsche Ih¬

nen guten Abend — Mr . — Mr . — Shovel — ich wünsch '

Ihnen gute Ruhe . "

Aus dem Zimmer stürzte der zornentbrannte Sir Arthur ,

wie wenn der Geist der ganzen Tafelrunde seinen Busen

dnrchflammt hätte , und durcheilte mit langen Schritten das

Labyrinth von Gangen , die zum Bcsnchzimmcr führten .

„ Hörten Sie je so einen alten , trotzköpfigen Esel ? " redete

Mr . Oldbuck Lovel an ; „ aber ich darf ihn nicht in seiner
Raserei herumlaufe » lassen . "

So sagend eilte er dem entflohenen Baronet nach , dessen
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Spur sich durch das Zuwerfen verschiedener Thüren vcrrieth ,

die er , bemüht das gesuchte Zimmer zu finden , öffnete , und

jedesmal , wenn er sich getäuscht hatte , mit Heftigkeit in ' s

Schloß warf . „ Sie werden sich stoßen , " rief der Antiquar ;

„ Nni smbulat in tenebris , nescit guo vackit — Sie werden

die Treppe Hinabstürzen . "

Sir Arthur war jetzt ganz in Finsterniß gehüllt , deren

beruhigende Wirkung Ammen und Erzieherinnen , die mit un¬

artigen Kindern zu thun haben , wohl bekannt ist . Der Schritt

des erzürnten Baronets ward langsamer durch sie , wenn sie

auch seinen Unwillen nicht bannte , und Mr . Oldbuck , besser

bekannt mit der Oertlichkeit , erreichte ihn , als er im Begriff

war , die Thür des Besuchszimmer zu offnen .

„ Warten Sie einen Augenblick , Sir Arthur , " sagte Old¬

buck , sich seinem plötzlichen Eintritt widersetzend ; „ nicht gar

zu hastig , mein guter alter Freund — ich war ein Bischen zu

derb in Bezug auf Sir Gamelyn — ei , er ist einer meiner

alten Bekannten und mein Liebling ; er machte gemeinschaft¬

liche Sache mit Bruce und Wallace , und , ich will ' s auf eine

alte Bibel beschwören , daß er die RagmanSurkunde nur in

der rechtlichen und tadellosen Absicht unterschrieb , um die fal¬

schen Südländer zu hintergehcn ; es war eine acht schottische

List , mein guter Ritter — hundert baben das gethan ! und

wohlan nun , vergeben und vergessen ! gestehn Sie nur , wir

haben dem jungen Manne das Recht gegeben , uns für ein

Paar alte Narren zu halten . "

„ Sprechen Sie für sich selbst , Mr - Jonathan Oldbuck , "

sagte Sir Arthur mit erhabenem Selbstgefühl .

„ Gut , gut , — einen Trohkopf muß man gehen lassen . "

So ging die Thür auf , und in ' s Zimmer schritt die große
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buck folgten ; alle drei zeigten etwas verstörte Gesichter .

„ Ich habe auf dich gewartet , Vater , " sagte Miß Wardour ,

„ um vorzuschlagen , daß wir dem Wagen entgcgengingen , da

der Abend so schön ist ! "

Sir Arthur nahm bereitwillig diesen Vorschlag an , weil

er seiner aufgeregten Stimmung ganz gelegen kam ; und

nachdem er , wie cs in solchem Gemüthszustande gewöhnlich

geschieht , Thee und Kaffee ausgeschlagen hatte , nahm er den

Arm seiner Tochter und ging , von den Damen einen sehr förm¬

lichen , von Oldbuck sehrtrockencnAbschicd nehmend , von dannen .

„ Ich glaube , Sir Arthur hat wieder ein böses Gespenst

gesehn , " sagte Miß Oldbnck .

„ Ein Gespenst ! — den Teufel ! — er ist alberner als ein

Weib . — Was sagen Sie dazu , Lovel ? Ei , der Bursch ist

auch gegangen . "

„ Er nahm Abschied , Oheim , während Miß Wardour ihre

Sachen znsammcnsnchte ; du hast wahrscheinlich nicht Acht

darauf gegeben . "

„ Der Teufel sitzt in den Leuten ! das hat man davon ,

wenn man sich bemüht und beunruhigt und aus seiner Ord¬

nung gehl , um ein Gastmahl zu geben , abgesehn von den

Unkosten obendrein . — O Seged , Kaiser von Aethiopien !"

sagte er , eine Tasse Thee in die eine Hand , und einen Band

von der Zeitschrift der „ Wandrer " in die andere nehmend , —

denn er pflegte stets zu lesen , wenn er in Gegenwart seiner

Schwester aß oder trank , weil er dadurch sowohl seine Ver¬

achtung des weiblichen Geschlechts an den Tag legen konnte ,

als auch seinen Entschluß , keinen Augenblick , wo er sich be¬

lehren konnte , zu verlieren , — „ O Seged , Kaiser von

Aethiopien ! du hast sehr wahr gesprochen — kein Mensch
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sollte sich vermessen , zu sagen : dies soll ein Tag des Glückes

sein . "

Oldbuck setzte seine Studien fast eine Stunde lang fort ,

ohne daß ihn die Damen unterbrachen , welche beide , in tiefem

Stillschweigen , mit einer weiblichen Arbeit beschäftigt waren .

Endlich vernahm man ein leises und bescheidenes Klopfen an

der Thür - „ Sind Sie ' s Caxon ? nur herein , nur herein . "

Der alte Mann öffnete die Thür und , sein mageres , von

dünnen grauen Locken umgebenes Gesicht , nebst dem eine »

Aermel seines Rocks hereinsteckend , sagte er mit halblauter und

geheimnißvvller Stimme , „ ich möchte Sie gern sprechen , Sir . "

„ Nun , nur herein also , alter Narr , damit man hört , was

es gibt . "

„ Ich fürchte dieDamen zu erschrecken , " sagte der Ex - Frisenr .

„ Erschrecken !" antwortete der Antiquar , „ was gibt es ?

Sahen Sie wieder einen Geist auf dem Humlock - Know ? "

„ Nein , Sir , diesmal ist ' s kein Geist , " erwiedcrte Caxon

— „ aber mir ist nicht wohl dabei zu Mnthe . "

„ Hörten Sie das je von einem andern Menschen ? " ant¬

wortete Oldbuck ; „ warum soll einer alten abgenützten Pnder -

qnastewohlerzu Mnthe sein , alsallenübrigen Menschenkindern ? "

„ ' s ist nicht meinetwegen , Sir ; aber es droht eine furchtbare

Nacht ; und Sir Arthur , und Miß Wardour , das arme Kind " —

„ El , Mensch , sic müssen dem Wagen gleich oben an der

Straße oder da herum begegnet sein ; sie müssen längst zu

Hause sein . "

„ Nein , Sir ; sie gingen nicht auf der Straße dem Wagen

entgegen , sie gingen am Strande hin . "

Dies Wort wirkte elektrisch auf Oldbnck . „ Am Strande !"

rief er ; „ unmöglich !"

„ Ja , Herr , das sagt ' ich zum Gärtner auch ; aber er sagt ,
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er sah , wie sie sich bei der Muschelklippe abwärts wandten —

nun wahrlich , sagt ' ich zu ihm , wenn das der Fall ist , Da -

vie , dann furcht ' ich " —

„ Einen Kalender ! einen Kalender ! " sagte Oldbuck , in gro¬

ßer Unruhe aufspringend — „ nicht das dumme Ding !" sagte

er , einen kleinen Taschenkalender wegwerfend , den ihm seine

Nichte bot — „ Großer Gott ! meine arme theure Miß Jsa -

bclla ! — holt mir sogleich den Fairportkalender . " — Er ward

gebracht , zn Rathe gezogen und seine Unruhe steigerte sich

dabei bedeutend . „ Ich will selber gehn — ruft den Gärtner

und den Knecht — sie sollen Seile und Leitern mitbringen

— und auch noch mehr Leute sollen sie zusammenrufen —

heißt sie gleich ans die Klippen gehn und jenen unten znru -

fen — ich gehe selber hin ! "

„ Was gibt ' s eigentlich ? " fragte Miß Oldbnck und Miß
M 'Jntyre .

„ Die Fluth ! die Fluth !" antwortete der angsterfüllte An¬
tiquar .

„ Thäte Jenny nicht besser — doch nein ; ich will selber

kaufen , " sagte die jüngere Dame , ihres Oheims ganze Angst

theilend , „ ich will selber zu Saunders Mucklebackit laufen ,

und ihm sagen , daß er sein Boot ausseht . "

„ Danke dir , mein Kind , das ist das klügste Wort , was

du je gesprochen — lauf ! eile ! Nach rem Strande zn gehn ! "

wiederholte er , Hut und Stock ergreifend ; „ hat mau je von
solcher Thorheit gehört ? "



Siebentes Kapitel .

— — — — Mit Freuden sahn das Meer ,
Das weite , sie — ein Schauspiel , neu und hehr ,
Jeht wich die Fluth und ließ ans beiden Seiten
DaS trockene Gestad ' entlang sich breiten ;
Doch dann kam sie zurück und schwoll heran ,
Und immer schmaler , schmalcr ward die Bahn .

Crabbe .

Die Nachricht Davie Dibbles , welche zu Monkbarns so all¬

gemeine Unruhe verbreitete , erwies sich als vollkommen rich¬

tig . Sir Arthur und seine Tochter hatten , ihrem ersten Vor¬

sätze gemäß , den Rückweg nach Knockwinnock auf der Straße

angetreten ; als sie aber das Ende der sogenannten großen

Allee erreichten , welche nach Monkbarns Hause führte , so er¬

blickten sie , in geringer Entfernung vor sich , Lovel , welcher

am Wege zu warten schien , als suche er Gelegenheit , sich zu

ihnen zu gesellen . Miß Wardour schlug sogleich ihrem Vater

vor , eine andere Richtung einzuschlagen , und , da das Wetter

schon war , am Strande heimznkehren , der unter einer male¬

rischen Fclsenreihe hinlicf , und so fast immer einen angcneh -

mern Weg zwischen Knockwinnock und Monkbarns bot , als
die Landstraße .

Sir Arthur willigte gern ein . „ Es würde unangenehm

sein , " sagte er , „ mit jenem jungen Manne zusammenzukom¬

men , den sich Mr . Oidbuck uns vorzustellen erlaubte . " Seine

altmodische Höflichkeit kannte die bequeme Lebensart unserer
Alterthümler . I . 7



Tage nicht , welche , sobald man Lust dazu hat , erlaubt , eine

Person , mit welcher man eine Woche lang umging , in dem

Augenblicke nicht mehr zu kennen , wo man fühlt oder glaubt ,

man befinde sich in einer Lage , welche die Bekanntschaft zu
einer unangenehmen macht . Sir Arthur sorgte nur dafür ,

daß ein kleiner zerlumpter Knabe , der einen Penny zur Be¬

lohnung erhielt , dem Kutscher entgcgenlaufen sollte , um die

Equipage nach Knockwtunock zurückkehren zu lassen .

Als dies in Ordnung gebracht und der Bote abgefertigt war ,

verließen der Ritter und seine Tochter die Landstraße und

folgten einem Pfade , der sich zwischen sandigen Hügeln hin¬

wand , zum Theil mit Haidckraut und langem Riedgras be¬

wachsen ; so erreichten sie bald das Gestade des Meeres . Die

Fluth war keineswegs so weit entfernt , als sie vermuthet

hatten ; aber dies beunruhigte sie nicht , denn es waren höch¬

stens zehn Tage im Jahre , wo sie so hoch stieg , daß sie nicht

einen trockenen Fußpfad neben den Klippen ließ . Trotzdem

aber war zur Zeit , wo hohe Fluth cintrat , oder auch wohl ,

wenn die gewöhnliche Fluth durch starken Wind beschleunigt

wurde , dieser Weg gänzlich von der See bedeckt ; und die

Sage erzählte von verschiedenen Unglücksfällen , welche sich

Lei solcher Gelegenheit ereignet hatten - Doch betrachtete man

solche Gefahren immer als fern und unwahrscheinlich ; sie

dienten mehr , wie andre Sagen , zur Unterhaltung am war¬

men Herde , als um Jemand vor dem Strandwege zwischen

Knockwinnock und Monkbarns zu warnen .

Während Sir Arthur und Miß Wabdour dahin wandelten ,

sich des angenehmen Ganges freuend , den der kühle , feuchte

und feste Sand gewährte , konnte Miß Wardour doch nicht umhin

zu bemerken , daß die letzte Fluth bedeutend über das gewöhnliche

Wasserzeichen gestiegen sei . Sir Arthur machte dieselbe Bcmer -
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kmig , aber ohne daß beide durch diesen Umstand beunruhigt

worden wären . Die große Scheibe der Sonne stand noch über

dem Rande des Meeres und vergoldete die anfgcthürmte Wol -

kenmasse , durch welche sie den Tag über hingezogen war und

die sich nun auf allen Seiten ansammelte , wie Mißgeschick und

Unstern ein wankendes Reich und den sinkenden Fürsten um¬

ringen . Aber noch immer gab ihr sterbender Glanz der dich¬

ten Masse von Dünsten eine düstere Pracht , indem er aus ihrem

gestaltlosen Dunkel Pyramiden und Thürme bildete , von denen

einige mit Gold , einige mit Purpur und andere mit einer dun -

kelrothen Farbe überzogen waren . Die weite See , unter die¬

sem bunten und vielgestaltigen Wolkenhimmcl ausgebreitet ,

ruhte in fast unheimlicher Stille , und warf die blitzenden

Strahlen des sinkenden Lichtkörpers zurück , so wie die glän¬

zenden Farben der Wolken , unter denen er niederzog . Näher dem

Gestade kräuselte die Fluth in funkelnden Silberwellen heran , die

unmerklich , aber um so schneller , auf dem Sande höher stiegen .

Mit einem Gemüth , welches voll Bewunderung der roman¬

tischen Scene , oder vielleicht auch von unruhiger » Gedanken

beschäftigt war , ging Miß Wardour schweigend an der Seite

ihres Vaters , dessen von neuem beleidigte Würde kein Ge¬

spräch duldete . Immer den Krümmungen des Gestades fol¬

gend , kamen sie an einer vorragenden Klippe oder Felsenspitze

nach der andern vorüber , und befanden sich nun unter einer

hohen ununterbrochenen Felsenwand , durch welche diese eisen¬

feste Küste an mehreren Stellen geschützt ist . Lang hervor¬

springende Felsenriffe , die sich unterm Wasser Hinstrecken und

ihr Dasein nur durch einzelne ganz nackte Spitzen anzeigen ,

oder auch durch die Brandung , welche über diese theilweis

verdeckten Klippen schäumt , machten die Knockwinnockbai allen

Piloten und Schiffern furchtbar . Die Klippen , die sich zwi -
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hundert Fuß hoch erhoben , gewährten in ihren Spalten zahl¬

losen Secvögeln Schutz , und zwar an Stellen , die durch ihre

schwindelerregende Höhe vor der Raubgier der Menschen sicher

schienen . Viele dieser wilden Bewohner zogen nun , mit dem

Instinkt , der sie vor einem ausbrechendcn Sturme das Land

suchen läßt , mit kreischendem , mißtönendem Geschrei , welches

Unruhe und Furcht verkündigt , nach ihren Nestern . Die Son -

uenscheibe wurde fast ganz verfinstert , eh ' sie noch am Hori¬

zonte versunken war , und ein früher , düsterer Schatten um¬

fing die heitere Dämmerung eines Sommerabends . Der Wind

begann sich nun auch zu erheben ; aber sein wildes , wehkla¬

gendes Brausen ward lange gehört und seine Wirkungen

waren schon auf der Meeresfläche sichtbar , ehe man noch am

Strande seinen Hauch fühlte . Die Wassermaffe , jetzt dunkel

und drohend , begann sich in höhern Wogen zu heben und in

liefern Einschnitten zu senken , indem sie Wellen bildete , welche

schäumend an den Klippen zerstoben oder sich mit donnerähn¬

lichem Getöse am Strande brachen .

Erschreckt durch diese plötzliche Veränderung des Wetters ,

schmiegte sich Miß Wardour dicht an ihren Vater und hielt

seinen Arm fest - „ Ich wollte , " sagte sie endlich flüsternd , als

schämte sie sich , ihre steigende Besorgniß laut werden zu las¬

sen , „ ich wollte , wir wären auf der Straße geblieben oder

hätten den Wagen in Monkbarns erwartet . "

Sir Arthur schaute umher , sah aber kein Zeichen eines

nahbevorstehenden Sturms , oder wollte wenigstens keines se¬

hen . Sie würden , sagte er , Knockwinnock lange vor dem

ausbrechenden Unwetter erreichen . Aber die Hast , mit welcher

rr weiterging , und mit der Jsabella kaum Schritt halten konnte ,



zeigte an , daß er einige Anstrengung für nothwendig hielt ,

wenn seine tröstliche Versicherung in Erfüllung gehn sollte .

Sie befanden sich jetzt nahe beim Mittelpunkte einer tie¬

fen , aber schmalen Bucht , welche durch zwei vorspringende ,

nnersteigliche Felsenwände gebildet wurde , die sich gleich den

Hörnern eines Halbmondes in die See hinausstrcckten ; —

Keines wagte die Besorgniß mitzutheilen , welche beide unter¬

hielten , daß sie , des ungewöhnlich schnellen Anwachsens der

Fluth wegen , nicht im Stande sein möchten , das Vorgebirg

zu umgehen , welches vor ihnen lag , oder auf dem Wege zu¬

rückzukehren , der sie hieher geführt hatte .

Als sie so vorwärts eilten und ängstlich wünschten , die ge¬

krümmte Linie , welche sie der gewundenen Bucht wegen neh¬

men mußten , mit einem gerader » und nähern Wege zu ver¬

tauschen , wenn derselbe auch weniger der Schönheitslinie

entsprechen möchte , bemerkte Sir Arthur eine menschliche Fi¬

gur am Strande , die sich ihnen näherte . „ Gott sei Dank , "

rief er , „ wir können den Halkctfelscn umgehen ! Dieser Mann

muß daher kommen — so ließ er ein Gefühl der Hoffnung

laut werden , obwohl er das der Besorgniß unterdrückt hatte .

„ Ja , Gott sei Dank !" wiederholte seine Tochter , halb flü¬

sternd , halb nur im Innern das stark , empfundene Dank¬

gefühl darlegend .

Die Gestalt , welche sich ihnen näherte , machte Zeichen , welche

sie aber wegen der trüben Atmosphäre , die jetzt durch Wind

und Regenschauer verdunkelt wurde , nicht deutlich sehen oder

verstehen konnten . Einige Zeit zuvor , eh ' sie einander be¬

gegneten , erkannte Sir Arthur schon den alten blauröckigen

Bettler , Edie Ochiltree . Man sagt , selbst die wilden Thiere

legen ihren Zorn und Widerwillen ab , sobald sie von einer

plötzlichen und gemeinsamen Gefahr bedroht sind . Der Strand
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unter dem Halkctfelsen , welcher durch die hohe Fluth und den
Nordwestwind immer mehr an Ausdehnung verlor , ward auf
gleiche Weise ein neutrales Feld , wo selbst ein Friedensrichter
und ein umherstrcifcnder Bettler einander mit schonender
Freundlichkeit begegnen konnten -

» Zurück ! zurück !" rief der Landstreicher ; „ warum kehrten
Sie nicht um , als ich winkte ? "

„ Wir glaubten , " sagte Sir Arthur in großer Unruhe , „ wir
glaubten , wir würden noch um die Halketklippe gehn können ."

„ Halketklippe ! die Fluth wird jetzt schon über die Halket¬
klippe stürzen , gleich dem Wasserfall von Fyers ! Vor zwan¬
zig Minuten könnt ' ich kaum noch herum , — sie kam schon
drei Fuß hoch heran . Vielleicht können wir noch zur Bally -
Burgh - Neßspihe zurück . Der Herr helf ' uns , es bleibt uns
keine andre Wahl . Wir müssen ' s versuchen . "

„ O Gott , mein Kind !" — „ Mein Vater , mein thenrer
Vater !" rief Vater und Tochter , als sie , von der Furcht
Kraft und Eile borgend , den Rückweg antraten und sich be¬
mühten , die Klippe zu umgehen , deren Vorsprung die Bucht
auf der Südseite begränzte .

„ Ich hörte . Sie wären hier , von dem kleinen Burschen ,
den Sie dem Wagen entgegengeschickt hatten ," sagte der Bett¬
ler , während er rüstig einige Schritt hinter Miß Wardour
herging , „ und da fiel mir ' s schwer auf 's Herz , daß die gute
junge Lady in Gefahr sein sollte , da sie ja immer so freund¬
lich gegen jeden Armen ist , der ihr begegnet . Nun sah ich
das Steigen und Brausen der Fluth an und dachte , Sie
würden wohl zu retten sein , wenn ich noch Zeit genug hätte ,
herab zu gehn und Sie zu warnen . Aber ich fürchte , ich
fürchte , ich habe mich getäuscht ! denn hat je ein menschlich
Auge solch ' eine Fluth gesehn , wie sie jetzt kommt ? — Dort



drüben ist der Nattonsfelscn — er hat mein Lebtage den

Kopf immer überm Wasser gehalten — aber jetzt ist er unten . "

Sir Arthur warf einen Blick nach der Richtung , die der

alte Mann andeutete . Ein gewaltiger Felsen , der sonst im¬

mer , auch bei außerordentlich hoher Fluth , seinen wie einen

großen Schiffskiel geformten Gipfel zeigte , war jetzt ganz

unter Wasser , und seine Stelle wurde nur durch das Toben

und Branden der Wogen angedeutet , welche seinen , vom

Meer bedeckten Wänden begegneten .

„ Eilen Sie , eilen Sie , meine gute Lady , " fuhr der alte

Mann fort , „ eilen Sie , und wir können doch wohl davon

kommen ! Fassen Sic meinen Arm — ' s ist jetzt nur noch ein

alter , schwacher Arm , aber er that in solcher Bedrängniß wie

jetzt doch oft Dienste . Fassen Sie meinen Arm , meine hübsche

Lady ! Sehn Sie dort den schwarzen Fleck unter den brau¬

senden Wellen ? heute Morgen war er so hoch wie ein Schiffs¬

mast — jetzt ist er klein genug — aber so lang ' ich nur noch

so viel Schwarzes davon sehe , wie mein Hutkopf groß ist ,

so glaub ' ich immer noch , wir werden um den Ballyburghneß
kommen . "

Isabelle nahm schweigend des alten Mannes Beistand an ,

den ihr Sir Arthur weit weniger gewähren konnte . Die

Wellen waren nun so weit über das Gestade gestiegen , daß

der feste und glatte Pfad , den sie bisher auf dem Sande ge¬

habt hatten , mit einem rauheren Wege , dicht am Felsen -

abhange , vertauscht werden mußte , und bisweilen führte der¬

selbe auch wohl über die niedrigeren Klippen . Für Sir Ar¬

thur Wardour oder seine Tochter würde es völlig unmöglich

gewesen sein , ohne die Leitung und Aufmunterung des Bett¬

lers zwischen diesen Klippen einen Weg zu finden ; Ochiltree



war aber oft schon bei hoher Fluth hier gewesen , nur noch

nie , wie er gestand , „ in einer so grausigen Nacht wie diese ."

Es war in der That ein fürchterlicher Abend . Das Ge¬

heul des Sturmes vermischte sich mit dem Geschrei der See¬

vögel und tönte wie der Grabgesang der drei Opfer , welche ,

zwischen zwei der prächtigsten , aber auch schrecklichsten Schau¬

spiele der Natur : — einer tobenden Fluth und einem unüber -

steiglichen Vorgebirg — auf ihrem mühsamen und gefährli¬

chen Pfade dahin eilten , oft vom Schaum einer Riesenwelle

durchnäßt , die sich höher am Strande brach , als alle früher » .

Jede Minute gewann ihnen ihr Feind mehr Raum ab ! aber

noch immer hefteten sie , um die letzte Hoffnung des Lebens

nicht schwinden zu lassen , ihre Blicke auf den schwarzen Fels ,

den Ochiltrec bezeichnet hatte . Noch war er deutlich sichtbar

zwischen der Brandung , und blieb es auch , bis ihr zweifel¬

hafter Pfad eine Wendung machte , wo ein Felsenvorsprung

jenen vor ihrem Auge verbarg . Des Anblicks dieser Warte

beraubt , welcher sie noch getröstet hatte , hatten sie nun mit

doppelter Todesangst zu kämpfen . Jndeß strauchelten sie noch

vorwärtsals sie aber auf dem Punkte ankameu , von wo sie

jenen Fels ^hätten sehen sollen , war er nicht mehr sichtbar .

Dieses Signal der Rettung war nun unter den tausend

weißen Wogen verloren , die , gegen die Spitze des Vorgebir¬

ges schlagend , sich in ungeheuren schneeigen Schaumbergen

erhoben , so hoch , wie der Mast eines großen Kriegsschiffes ,

und sich an der dunkeln Stirn der Fclsenwand brachen .

Jetzt verlor der alte Mann die Fassung . Isabelle Meß

einen schwachen Schrei aus , und das „ Gott sei uns gnädig !"

was ihr Führer feierlich ausrief , ward kläglich von Sir Ar¬

thur wiederholt — „ Mein Kind ! mein Kind ! — eines solchen
Todes z » sterben !"
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„ Mein Vater ! mein theurer Vater !" rief seine Tochter ,
ihn umklammernd , — „ und auch du , der du dein Leben ver¬
lierst , während du das unsre retten wolltest !"

„ Das ist der Rede nicht werth , " sagte der alte Mann .
„ Ich lebte lang genug , um lebensmüde zu sein ; und , hier
oder dort — an einem Hügel oder im Schnee , auf dem Land
oder in der Flnth , — was kommt ' s darauf an , wo ein alter
Bettler stirbt ? "

„ Guter Mann ," sagte Sir Arthur , „ hast du gar keinen
Einfall ? — weißt du keine Hilfe ? — ich will dich reich ma¬
chen — ich will dir einen Pachthof geben — ich will " —

„ Unsre Neichthümer werden einander bald gleich sein , " sagte
der Bettler , auf die kämpfenden Wogen hinausschauend —
„ sie sind ' s schon ; denn ich habe kein Land , und Sie gäben
gern Ihre ganze Baronie für ein kleines Stückchen Felsen ,
das noch zwölf Stunden trocken bliebe ."

Während sie so sprachen , standen sie auf der höchsten
Stelle des Felsens still , die sie noch erreichen konnten ; denn
es schien , jeder fernere Versuch , vorwärts zu gehen , würde
nur ihren Untergang beschleunigen . Hier nun mußten sie den
sichern , wenn auch langsamen Fortschritt des rasenden Ele¬
ments erwarten ; ihre Lage hatte einige Aehnlichkeit mit jener
der Märtyrer der ersten Kirche , die , durch heidnische Tyran¬
nen den wilden Thieren übergeben , gcnöthigt waren , eine
Zeit lang die Ungeduld und Wuth , wodurch man diese Thiere
reizte , mit anzusehn , während sie des Zeichens gewärtig wa¬
ren , wobei ihre Käfige geöffnet und sie auf ihre Opfer los -
gelassen werden sollten .

Aber selbst diese schreckliche Pause gab Isabellen Kraft , die
von Natur starke und muthige Kraft ihres Geistes zu sam¬
meln , die ihr auch in dieser schrecklichen Lage zu Hilfe kam .



„ Sollen wir unser Leben , " sagte sie , „ ohne Widerstand auf¬

geben ? Ist kein Pfad , sei er auch noch so furchtbar , auf dem

wir den Felsen erklimmen könnten , oder auf dem wir wenig¬

stens im Stande sind , eine Höhe zu erreichen , die sicher vor

der Fluth ist , wo wir bis zum Morgen , oder bis Hilfe kommt ,

bleiben könnten ? Man muß von unserer Lage wissen , und

man wird die Gegend zu unsrer Rettung aufbieten . "

Sir Arthur , welcher die Frage seiner Tochter hörte , aber

kaum verstand , wandte sich dennoch instinktartig und eifrig

an den alten Mann , als ob ihr Leben in seiner Gewalt ge¬

standen hätte . „ In meinem früher » Leben , " sagte er , „ war

ich ein kühner Kletterer , und manches Vogelnest Hab ' ich zwi¬

schen diesen schwarzen Klippen geplündert ; aber das ist lange ,

lange her , und kein Mensch könnte ohne ein Seil hinauf¬

kommen ; und hätt ' ich auch eins , so ist doch mein Augenlicht ,

mein Fuß und meine Hand seit jener Zeit viel zu schwach ge¬

worden . Und wie könnt ' ich auch Sie dann retten ? — Aber

es war einmal ein Pfad hier -, aber , wenn wir ihn auch sehn

könnten , so war ' es doch besser . Sie blieben hier , wo wir

sind — Sein Name sei gelobt !" rief er plötzlich aus , „ da

kommt wahrhaftig Jemand die Klippe herab ! " — Darauf

rief er , mit erhobener Stimme , dem kühnen Abenteurer solche

Weisungen zu , wie sie seine frühere Uebung und die Erin¬

nerung an die örtlichen Verhältnisse ihm plötzlich eingaben :

— » Ihr seid ganz recht ! — ganz recht ! — so ist ' s gut ! —

macht das Seil am Crummiehorn fest , an dem schwarzen

Steine da — schlingt ' s zweimal herum — so ist ' s recht ! —

nun wendet Euch ein Bißchen ostwärts — ein Bißchen mehr

nach dem Steine dort — wir nannten ihn den Katzenstein —

cs war dort die Wurzel eines Eichbaums — so ist ' s gut —

nun flink , Freund ! — nur vorsichtig — nehmt Euch Zeit —
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der Himmel helf ' Euch , nehmt Euch Zeit . — Ganz gut so ! —

nun macht Euch nach Bessy ' s Schürze , das ist der flache

schwarzblaue Fels dort — und dann denk ' ich mit Eurer und

des Seiles Hilfe zu Euch zu kommen ; dann werden wir auch

die junge Lady und Sir Arthur hinauf bringen können ."

Der Abenteurer warf , den Anweisungen Edie ' s folgend ,

das Ende des Seiles herab , welches der letztere um Miß

Wardour schlang , während er sie zugleich in seinen eignen

blauen Kittel hüllte , um sie so viel als möglich vor Ver¬

letzungen zu sichern . Dann begann er mit Hilfe des Seiles ,

dessen andres Ende fest gemacht war , die Felsenwand zu er¬

steigen — ein gefährliches und gewagtes Unternehmen , wel¬

ches ihn indeß , nach ein - oder zweimaligem gefahrvollem

Ausgleiten , sicher auf den breiten Stein an die Seite unsers

Freundes Level brachte . Ihre vereinte Kraft reichte hin , auch

Isabelle auf den Platz der Sicherheit , den sie schon erreicht

hatten , zu bringen . Lover stieg sodann hinab , um Sir Ar¬

thur behilflich zu sein , dem er das Seil umschlang ; und dann

mit dem Beistände des alten Qchiltree und mit der Hilfe , die

Arthur gewähren konnte , nach dem Zufluchtsorte emporklim¬

mend , erhob er sich selbst über das Bereich der Fluthen .

Das Gefühl , einem nahen und scheinbar unvermeidlichen

Tode entgangen zu sein , hatte seine gewöhnlichen Wirkungen .

Der Vater und die Tochter sanken einander in die Arme ,

küßten und weinten vor Freude , obwohl ihre Rettung mit

der Aussicht verknüpft war , eine stürmische Nacht auf einem

Felsstück zubringen zu müssen , welches den vier vor Kälte

zitternden Wesen kaum Raum zum Stehen bot , die sich nun ,

gleich den Seevögeln ringsum , hier in der Hoffnung zusam -

mendrangten , doch gegen das gierige Element , welches unten

tobte , Schutz zu haben . Der Schaum der Wogen , die mit



furchtbar wachsender Macht den Fuß des Abhangs erreichten ,

überflnthete das Gestade , wo sie noch vor wenigen Minuten

standen , und spritzte selbst bis zu ihrem gegenwärtigen Asil

empor ; das betäubende Getöse , mit welchem die Wellen ge¬

gen die Felsen unten schlugen , schien mit Donnerstimme noch

jetzt die geweihten Opfer zu verlangen . Es war allerdings

eine Sommernacht ; aber unwahrscheinlich war es , daß ein

so zarter Körper , wie der der Miß Wardour , bis zum Mor¬

gen den durchnäffendcn Schaum aushalten sollte , oder den

fallenden Regen , der jetzt mit aller Heftigkeit herabstürzte

und von einem heftigen rauhen Winde begleitet war , wozu

noch überdies die peinlichen und gefährlichen Verhältnisse dcS

Aufenthalts kamen -

„ Die Lady — die arme süße Lady , " sagte der alte Mann ;

„ manche solche Nacht Hab ' ich zu Haus und unterwegs aus -

gehalten — aber , Gott helf ' uns , wie kann sie so etwas
überleben ? "

Im Stillen theilte er seine Besorgniß Lovel mit ; denn

wie sich , nach Freimaurcrweise , kühne und beherzte Geister

im Augenblick der Gefahr verstehen und fast instinktmäßig

mit einander bekannt werden , so war zwischen den beiden

schon ein gegenseitiges Vertrauen entstanden . — „ Ich werde

den Fels wieder hinaufklimmcn , " sagte Lovel , „ es ist noch

hell genug , um zu sehn , wo ich fußen kann ; ich klimme hin¬
auf und rufe ferneren Beistand . "

„ Thnn Sie ' s , thun Sie ' s , um ' s Himmels willen ! " sagte
Sir Arthur eifrig .

„ Sind Sie rasend ? " sagte der Bettler ; „ Francie von

Fowlsheugh , und der war der beste Kletterer , der sich je auf

eine Höhe wagte ( das beweist , daß er seinen Hals auf dem

Dunbug von Slaines brach ) , der selbst würde sich nach Son -
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ncnuntergang nicht auf den Halketfels gewagt haben — Gottes

Gnade ist ' s und ein großes Wunder obendrein , daß Sie nicht

mitten in der wogenden See liegen , nach dem , was Sie be¬

reits gethan haben — Ich hätte nicht geglaubt , daß da ein

Mann lebt , der so wie Sie die Klippen Herabkommen könnte .

Ich weiß nicht , ob ich ' s selber gekonnt hätte , da ich noch in

voller Jugendkraft stand ; aber sich wieder hinauf zu wagen

— das hieße einzig und allein die Vorsehung versuchen . "

„ Ich habe keine Furcht , " antwortete Lovcl ; „ ich merkte

alle Stellen genau beim Herabkommen , und es ist noch hell

genug , um sie alle wieder zu erkennen — ich bin überzeugt ,

daß ich ' s mit völliger Sicherheit unternehmen kann . Bleib ' hier ,

mein guter Freund , bei Sir Arthur und der jungen Dame . "

„ Dann hol ' der Teufel meine Füße , " antwortete der

Bettler muthig ; „ wenn Sie gehn , geh ' ich auch ; wir werden

miteinander vollauf zu thun haben , um die Höhe zu erreichen . "

„ Nein , nein — bleib ' du hier und steh ' Miß Wardour bei

— du siehst , Sir Arthur ist ganz erschöpft . "

„ Bleiben Sie selber und ich will gehn , " sagte der alte

Mann ; „ laßt den Tod die grüne Saat schonen und die reife

nehmen . "

„ Bleibt beide , ich bitt ' euch , " sagte Isabelle mit schwacher

Stimme , „ ich befinde mich wohl und kann die Nacht recht gut

hier zubringen — ich fühle mich völlig gestärkt . " Bei diesen

Worten versagte ihr die Stimme — sie sank nieder und würde

von der Klippe gestürzt sein , hätten Lovel und Ochiltree sie

nicht unterstützt , welche sie halb sitzend , halb liegend , neben

ihren Vater niedcrlegten , welcher , durch eine für Körper und

Geist so außerordentliche , ungewöhnliche Anstrengung er¬

schöpft , sich bereits auf einem Steine in einer Art von Be¬

täubung niedergesetzt hatte .
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„ Es ist unmöglich sie zu verlassen , " sagte Level — „ Was
ist nun zu thun ? — horch ! horch ! - hörtest du nicht rufen ? "

„ Das Geschrei eines Seeraben , " antwortete Ochiltree ,
„ ich kenne das recht gut . "

Ein ferner Ruf ward wiederholt , ein Ton , der sich genau
von dem Geräusch der Elemente und von der Stimme der
Seemöven ringsumher unterschied . Der Bettler und Lovel
vereinten ihre Stimmen zu einem lauten kräftigen Halloh ,
während der erstere Miß Wardour ' s Taschentuch schwang ,
welches er an das Ende seines Stockes gebunden hatte , um
sich den oben befindlichen Leuten bemerklich zu machen . Ob¬
wohl das Geschrei wiederholt wurde , so verging doch einige
Zeit , eh ' sie ihren eigenen Ruf wirklich beantwortet hörten ,
und die unglücklichen Dulder blieben ungewiß , ob fle bei der
Finsterniß und dem wachsenden Sturme den Personen , welche
oben am Rande des Abhanges hineilten , um ihnen Hilfe zu
bringen , ihren gegenwärtigen Zufluchtsort würden bemerkbar
machen können . Endlich ward ihr Halloh regelmäßig und
genau beantwortet , und ihr Muth erstarkte durch die Gewiß¬
heit , daß man sie bereits hörte , wenn man ihnen den freund¬
lichen Beistand auch noch nicht gewähren könnte .



Achtes Kapitel .

Dort ist ein Fels , dcß hohe , steile Spitze
Schaut fürchterlich hinunter in die Tiefe ;
Bring ' mich zum Rande dieses Gipfels nur ,
Und all ' dein Elend will ich dir vergüten .

König Lear .

Der Ruf menschlicher Stimmen von oben nahm bald zu ,

und der Schein von Fackeln vermischte sich mit dem Licht¬

schimmer des Abends , der auch bei dem tobenden Unwetter

noch übrig war . Einige Versuche wurden angcstellt , zwischen

den Helfern oben und den Leidenden in der Tiefe , die noch

ängstlich auf ihrem nnsichern Rettnngsorte harrten , ein Ge¬

spräch anzuknilpfen ; aber das Geheul des Sturmes machte

ihre Worte zu einem bloßen Geschrei , eben so unarticulirt ,

wie jenes der gefiederten Bewohner der Klippen , welche alle

zusammen schrieen , weil sie der wiederholte Ruf menschlicher

Stimmen , den sie selten hörten , beunruhigte .

Am Rande des Abhanges hatte sich nun eine besorgte

Schaar versammelt . Oldbuck war der erste und eifrigste ; er

drängte sich mit ungewohnter Hitze bis an den äußersten

Rand der Klippe , streckte den Kopf weit vor ( Hut und Perücke

waren unter dem Kinn mit einem Taschentuch fcstgebunden , )

über die schwindelerregende Tiefe , und zwar mit einer so



entschlossenen Miene , daß seine furchtsamen Begleiter dabei

zitterten .

„ Nehmen Sie sich in Acht , nehmen Sie sich in Acht , Monk -

barns !" sagte Caxon , während er seines Patrons Rockschoß

fcsihielt und ihn , so weit seine Kraft reichte , von der Gefahr

zurückzuziehen suchte — „ Um Gottes willen , nehmen Sie sich

tu Acht ! — Sir Arthur ist schon ertrunken und wenn auch

Sie über die Klippe fallen , dann wird nur noch eine einzige Pe¬

rücke im Kirchspiel übrig bleiben , und das ist die des Pfarrers ."

„ Merkt auf die Felsspitze dort , " rief Mucklebackit , ein alter

Fischer und Schleichhändler — „ merkt auf die Spitze — Stee -

nie , Steenie Wilks , bring ' das Tau her — ich steh ' dafür ,

wir wollen sie bald am Bord haben , Monkbarns , wenn Sie

nur da aus dem Wege gehn ."

„ Ich sehe sie , " sagte Oldbuck , „ ich sehe sie tief unten auf

dem flachen Stein - hilli - hilloa , hilli - hoa !"

„ Ich sehe sie selber recht gut , " sagte Mucklebackit ; „ sie

sitzen dort unten wie Seeraben im Nebel ; aber meinen Sie

ihnen zu helfen , wenn Sie schrei ' » wie ein Sturmvogel , ehe

das Wetter losbricht ? — Steenie , Junge , bring ' den Mast

in die Höhe — Zum Henker , ich will sie heraufbringen , wie

wir sonst wohl die Branntweinfässer und Kisten heraufbrach -

tcn . Nimm die Spitzhacke , mach ' ein Loch für den Mast ;

den Stuhl binde fest an die Strickleiter — nun frisch an ' s
Werk ! «

Die Fischer hatten den Mast eines Bootes mitgebracht , und da

nun die Hälfte der jungen Leute aus der ganzen Gegend , theils

aus Eifer , theils aus Neugier , zusammen gekommen waren , so

ward er bald in den Boden gebracht und gehörig befestigt . Eine

Stange , quer an dem aufgerichtetcn Maste befestigt , und ein Seil ,

daran fest gebunden und an jedem Ende durch eine Nolle gezogen ,
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bildete einen in der Eile hergestellten Kram , welcher als Mittel

diente , einen Armstuhl sicher und fest nach der Felsenplatte , wo

die Leidenden weilten , hinab zu lassen . Ihre Freude , die sie em¬

pfanden , als sie die Vorbereitungen zu ihrer Rettung bemerk¬

ten , nahm bedeutend ab , als sie das gefährliche Fuhrwerk be¬

trachteten , mittelst dessen sie in dieHöhe gebrachtwerden sollten .

Es schwebte frei etwa eine Elle weit von dem Platze , den sie

einnahmen , und gab jedem Windstoße nach , da es völlig frei in

der Luft hing und seine Sicherheit nur von der Festigkeit eines

Seiles abhing , welches in der wachsenden Dunkelheit zu einem

fast unsichtbaren Faden wurde . Außer der Gefahr , welcher sich

ein menschliches Wesen aussetzte , wenn es in einem so gebrech¬

lichen Fuhrwerke zwischen Meer und Himmel schwebte , war auch

noch der furchtbare Fall zu besorgen , daß der Stuhl und der

darauf Sitzende durch den Wind oder die Schwingungen des

Seils gegen die rauhe Flache der Felsenwand geschleudert wer¬

den konnte . Um jedoch die Gefahr so viel als möglich zu min¬

dern , hatten die erfahrenen Seeleute noch einen zweiten , am

Stuhle befestigten Strick hinabgelassen , dessen freies Ende die

Untenstehenden halten sollten , damit es so als Wegweiser , wie

sich Mucklebackit ausdrückte , dienen könnte , um das Hinaufzie -

hen einigermaßen fester und regelmäßiger zu machen . Jndeß

konnte immer nur der Mnth , den die Verzweiflung gibt , Je¬

mand vermögen , sich einem solchen Sitze , beim Heulen des Sturms

und dem niederrauschenden Regen , zwischen einem steilen Ab¬

hang oben und einem brausenden Abgrunde unten , anzuver¬

trauen . So wild aber auch das Getöse und dcrAnblick der Ge¬

fahr von oben , von unten und ringsherum war , so bedenklich

und gefährlich auch die Art und Weise der Rettung erschien , —

doch stimmtenLovel und der alteBettler nach kurzerBerathung ,

und nachdem der erstere auf seine eigne Gefahr die Festigkeit
Alterthümler . I . 8
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geprüft hatte , darin überein , daß es das beste sein würde , Miß
Wardour im Stuhle zu befestigen und es der freundlichen Sorg¬
falt der Obenstehenden zu überlassen , sie wohlbehalten auf den
Gipfel der Klippe zu heben .

„ Laßt meinen Vater zuerst gehen , " rief Isabelle ; „ um Got¬
tes willen , meine Freunde , bringt zuerst ihn in Sicherheit . "

„ Das geht nicht an , Miß Wardour , " sagte Lvvel : „ Ihr
Leben muß zuerst gesichert sein — das Seil , welches Sie
trägt , könnte " —

„ Ich will nicht auf so selbstsüchtige Gründe hören ."
„ Aber Sie müssen doch darauf hören , mein gutes Fräu¬

lein ," sagte Ochiltree , „ denn unser aller Leben hängt davon
ab — überdies können Sie , sobald Sie dort oben auf die
Höhe gekommen sind , den Leuten angeben , wie es hier auf
diesem Patmos mit uns steht — und das ist Sir Arthur nicht
im Stande , glaub ' ich ."

Die Wahrheit dieser Worte fühlend , rief sie , „ ja , ihr habt
recht ; ich will mich gern zuerst der Gefahr unterziehen — was
soll ich unfern Freunden oben sagen ? "

„ Sie sollen nur darauf sehen , daß sich ihr Tau nicht an
dem Felsen reibt , und dann sollen sie den Stuhl niederlaffen
und wieder hübsch sorgfältig aufziehen — wir wollen anrn -
fen , wenn wir fertig sind ."

Mit der eifrigen Sorgsamkeit einer Mutter für ihr Kind ,
band Lovel Miß Wardour mit seinem Taschentuch , Halstuch
und dem ledernen Gürtel des Bettlers an die Rück - und Sei¬
tenlehnen des Stuhles , sorgfältig jeden Knoten prüfend , wäh¬
rend Ochiltree den Sir Arthur beschwichtigte . „ Was wollt
ihr mit meinem Kinde thun ? — was wollt ihr beginnen ?
— Sie soll nicht von mir getrennt werden — Isabelle , bleibe
bei mir , ich verlang ' cs !"
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„ Um ' s Himmels willen , Sie Arthur , halten Sie Ruhe ,
und danken Sie Gott , daß es klügere Leute , als Sie , gibt ,
um die Sache in Ordnung zu bringen , " rief der Bettler , durch
die unvernünftigen Klagen des armen Baron ungeduldig ge¬
macht .

„ Leb ' wohl , mein Vater ," flüsterte Isabelle — „ lebt wohl ,
meine Freunde ;" und die Augen schließend , wie der erfahrene
Edie anempfahl , gab sie Lovel das Zeichen , und dieser theilte
es den Obenstehenden mit - Sie stieg empor , wahrend der
Stuhl , in welchem ffe saß , durch die Leine , welche Lovel un¬
ten hielt , in fester Richtung gehalten wurde . Mit klopfendem
Herzen beobachtete er das Flattern ihres weißen Kleides , bis
das Fuhrwerk auf gleicher Höhe mit dem Rande des Felsens
oben war .

„ Nun munter , ihr Burschen , munter !" rief der alte Mnck -
lebackit , welcher das Ganze kommandirte ; „ laßt die Stange
ein bischen nach — so ! — Nun , da sitzt sie ja sicher auf
trockenem Boden !"

Ein lautes Freudengeschrei verkündigte den glücklichen Er¬
folg ihren Leidensgefährten unten , welche mit lautem fröh¬
lichen Halloh antworteten . Monkbarns zog , im Uebermaß
seiner Freude , seinen weiten Ueberrock aus , um die junge
Dame einzuhüllcn und gern würde er in gleicher Absicht noch
Rock und Weste ausgezogen haben , hätt ' ihn davon nicht der
vorsichtige Caxon abgehalten . „ Nehmen Sie sich in Acht,
sonst bringt Sie der Husten um — Sie würden vierzehn
Tage an der Erkältung zu leiden haben — und das wäre
doch recht unangenehm . — Nein , nein — dort drüben steht
ja der Wagen , es können ein Paar Leute die junge Dame
dahin führen ."

„ Das ist wahr ," sagte der Antiquar , Kragen und Aermel
8 *
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seines Rocks wieder in Ordnung bringend , „ ' s ist wahr ,

Caxon ; die Nacht ist zum Schwimmen feucht . — Miß War -

dour , erlauben Sie , daß ich sie zum Wagen begleite . "

„ Um keinen Preis , bis ich meinen Vater in Sicherheit

sehe . "

Mit wenigen , bestimmten Worten , welche darthaten , wie

sehr ihre Entschlossenheit selbst die Furcht vor einem so ge¬

wagten Schritte überwunden habe , schilderte sie die Lage , in

der man sich unten befand , und was Lovcl und Ochiltree

wünschten ,

„ Recht , recht , das ist ganz recht so ! — mich soll ' s freuen ,

den Sohn des Sir Gamclyn von Guardover auf trockenem

Lande zu sehen — ich denke , er wird wohl den Entsagungs -

eid unterzeichnen und die Ragmansurkunde obendrein , und er

wird gestehen , daß Königin Maria um nichts besser ist , als

sie ' s wirklich war : um bei meiner Flasche alten Portweines

zu sitzen , von der er hinweglief , da man kaum begonnen

hatte . Aber er ist nun auch sicher , da kommt er " ( der Stuhl

war wieder hinabgelassen und Sir Arthur darin befestigt wor¬

den , ohne daß er sich dessen selbst genau bewußt war ) —

„ hier kommt er — frisch zu , ihr Bursche — vorsichtig mit

ihm — ein Stammbaum von hundert Ahnen hängt an einem

Zweipfennigstrick — die ganze Baronie hängt an ein wenig
Hanf — reopics ünem , respiee Innew — denk ' an dein Ende

— denk ' a » eines Stricks Ende . — Willkommen , willkommen ,

mein guter alter Freund , auf festem Lande — auf warmem

oder trockenem Lande kann ich freilich nicht sagen — hoch

leb ' ein Strick gegen fünfzig Faden Wasser , aber nicht im

Sinne des schnöden Sprichworts — davon will ich nichts
wissen — besser suo . per keinem , als sus . per ovll ."

Während Oldbuck so auf seine Weise scherzte , ruhte Sir
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Arthur wohlbehalten in der innigen Umarmnng seiner Toch¬

ter , welche nun , den gebietenden Ton annehmend , welchen

die Umstände verlangten , einigen der Umstehenden befahl ,

ihn zum Wagen zu begleiten , indem sie nach wenigen Minu¬

ten zu folgen versprach . Sie weilte noch auf der Klippe , sich

am Arme eines alten Landmannes haltend , wahrscheinlich um

diejenigen in Sicherheit zu sehen , deren Gefahr sie getheilt

hatte .

„ Wen haben wir hier ? " sagte Oldbuck , als das Fuhrwerk

abermals heraufkam . „ Was ist das für ein zerlumptes und

verwittertes Ding ? " Dann , als die Fackeln das ranhe Ge¬

sicht und das graue Haar des alten Ochiltree sichtbar mach¬

ten , fuhr er fort , — „ wie , bist du ' s ? komm , alter Spitzbube ,

wir müssen Freunde sein — aber wer Teufel ist noch von der

Gesellschaft übrig ? "

„ Einer , der so viel werth ist , als zwei von uns , Monk -

barns — ' s ist der junge fremde Bursch , den sie Lovel nen¬

nen ; und der hat sich in dieser wunderbaren Nacht benommen ,

als hätt ' er drei Leben dran zu sehen , und wollte sie auch

lieber alle drei riskircn , als andre Leute in Gefahr lassen -

Macht cs gut , ihr Leute , wenn euch an eines alten Mannes

Segen was liegt ! bedenkt , daß Niemand unten ist , der den

Leitstrang führt — nehmt euch in Acht mit der Ecke des

Kahensteins — seht euch beim Crummicshorn vor !"

„ Ja wahrlich , nehmt euch in Acht , " stimmte Oldbnck bei ;

„ wie , ' s ist meine rnru uvw — mein schwarzer Schwan —

mein Phönix aller Begleiter im Reisewagen ? — nehmt ihn

in Acht , Mncklebackit "

„ Wir nehmen ihn in Acht , als war ' er ein Branntweinfaß ;

mehr kann man nicht thun , und wenn er ein zweiter John

Harlowe wäre . — Hoho , Kinder , vollends heran — so !"



118

Level hatte in dev That größere Gefahr zu bestehen , als
irgend einer seiner Vorgänger . Sein eignes Gewicht reichte
nicht hin , nm sein Emporsteigen bei dem heftigen Sturme
gleichmäßig zu machen , » nd so wurde er gleich einem Perpen¬
dikel hin und her geschlendert , immer in Gefahr , auf Kosten
seines Lebens gegen die Felswand geworfen zu werden . Aber
jung , iniithig und gewandt , wie er war , gelang es ihm doch
mit Hilfe des spitzen und festen Stockes Ochiltree ' s , den er
auf Anrathen des letzten: behalten hatte , sich gegen die Fläche
der Felswand , so wie gegen die noch gefährlichen , hervorra¬
genden Spitzen derselben zu sichern . Im freien Raume gleich
einer leichten gewichttosen Feder nmhergeworfen , wo Furcht
und Schwindel zugleich das Gehirn befallen konnten , behielt
er doch Muth , Geistesgegenwart und Kraft , und erst als er
sich bereits sicher auf der Hohe der Klippe befand , wandelte
ihn eine vorübergehende und geringe Schwäche an . — Als
er sich von einer Art halber Ohnmacht erholte , schaute er eif¬
rig ringsherum . Der Gegenstand , den seine Blicke haupt¬
sächlich suchten , war im Begriff zn verschwinden . Ihr wei¬
ßes Gewand war kaum noch zu unterscheiden , während sie
ihrem Vater auf dem Wege , den dieser eingeschlagen hatte ,
folgte . Sie war zurückgeblieben , bis sie den letzten der Ge¬
fährten von der Gefahr befreit sah und bis ihr die rauhe
Stimme Mucklebackit ' s die Versicherung gegeben hatte , daß
„ der junge Herr ganzbeinig heraufgekommen sei und nur in
einer kleinen Betäubung liege ." Level wußte aber nicht ein¬
mal , daß sic an seinem Geschick so viel Theilnahme an den
Tag gelegt habe , wofür er , ( wär ' es auch weiter nichts ge¬
wesen , als was sie jedem Fremden schuldig wurde , der ihr in
solcher Gefahr Beistand geleistet hätte ,) sich doch gern noch
größern Gefahren unterzogen haben würde , als er bereits an



diesem Abend bestanden hatte . Dem Bettler hatte sie bereits

befohlen , diese Nacht nach Knockwinnock zu kommen . Er machte

eine Entschuldigung , — « nun , dann stelle dich Morgen ein . "

Der alte Mann versprach z » gehorchen . Oldbuck druckte

ihm etwas in die Hand . Ochiltree besah es beim Fackelschein

und gab es zurück . — „ Nein , nein ! ich nehme nie Gold —

überdies , Monkbarns , könnten Sie ' s vielleicht Morgen be¬

reuen . " Darauf wandte er sich an die Schaar der Fischer

und Bauern , — „ nun , Freunde , wer will mir ein Abendbrod

und eine reine Streu geben ? "

„ Ich , " « und ich , " „ und ich , " antworteten viele bereitwil¬

lige Stimmen .

„ Nun gut , wenn ' s so ist — da ich doch nur unter einem

Dach auf einmal schlafen kann , — so will ich mit Saunders

Mucklebackit gehen — er hat immer eine Suppe oder sonst

was Gutes — und , Leute , vielleicht leb ' ich noch lange genug ,

um jeden von euch zu erinnern , daß er mir ein Nachtquar¬

tier und Almosen versprochen hat ; " mit diesen Worten ging

er mit dem Fischer hinweg .

Oldbuck ergriff Lovel ' s Hand mit kräftigem Drucke . „ Nein ,

Sie dürfen diese Nacht nicht nach Fairport gehn , junger

Mann . Sie müssen mit mir nach Monkbarns zurückkchren .

— Wahrhaftig , Freund , Sie sind ein Held gewesen , ein voll¬

kommener Sir William Wallace in jeder Hinsicht . — Kom¬

men Sie , lieber Junge , nehmen Sie meinen Arm ; ich bin

keine besondere Stühe in solchem Sturme , aber Caxon soll

uns helfen ; hierher , alter Dummkopf , auf die andre Seite .

— Und wie Teufel kamen Sie denn hinab zu der höllischen

Beffy ' s Schürze , wie man das Ding nennt ? — Ei , verwünscht

sei diese Bessy , sie hat ihre schnöde Schürze , ihre Weiberfahne
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ausgehangen , gleich allen übrigen ihres Geschlechts , » m jeden

der ihr traut , in Tod und Untergang zu locken . "

„ Ich habe mich stets im Klettern gut geübt und habe die

Vogelfänger beobachtet , wie sie die Klippen hinabzusteigen

pflegen ."

„ Aber wie , im Namen alles Wunderbaren , konnten Sie

entdecken , daß der kindische Baronct und seine Tochter , die

weit mehr werth ist , in Gefahr waren ? "

» Ich sah sie vom Rande des Abhanges . "

„ Vom Rande ! — hm — und was verleitete Sie , änmo8s

penäere procul äs rupe ? freilich ist clumosn nicht das geeig¬

nete Epitheton — wer Teufel , Mann , hieß Sie an den Rand

der Klippe gehen ? "

„ Nun , — ich sehe gern das allmählige Heraufziehen und

die Vorboten eines nahenden Sturmes — oder , um mich Ih¬

rer klassischen Sprache zu bedienen , Mr . Oldbuck , suavs man

magno — u . s . w . Aber hier kommen wir ans den Weg

nach Fairport . Ich muß Ihnen gute Nacht wünschen . "

„ Nicht einen Schritt weit , keinen Fuß , keinen Zoll , kein

Shathmvnt weit , kann ich wohl sage » ; die Bedeutung des

letzteren Wortes hat manchen in Verlegenheit gesetzt , der sich

für einen Alterthumskundigen hält . Ich bin überzeugt , man

sollte Salmonslänge , statt Shathmonslänge lesen . Es ist

Ihnen bekannt , daß der Raum , der für den Durchgang eines

Salmcn durch einen Damm , Deich , oder ein Wehr statuten¬

mäßig bestimmt ist , so viel beträgt , daß sich eine ausgewach¬

sene Sau darin hcrumdrchen kann ; — nun nehm ' ich an ,

daß , so wie man Gegenstände des trockenen Landes als Maß¬

stab für Dinge unter dem Wasser annahm , man auch wiede¬

rum Produkte des Wassers anwandte , um räumliche Verhält¬

nisse auf dem Lande damit zu bezeichnen . Shathmvnt —
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Salmont — Sie sehen , wie nah ' verwandt sich der Klang
ist ; lassen Sie zwei h und ein t weg , und sehen Sie dafür
ein l , das macht den ganzen Unterschied — wollte Gott , daß
keine antiquarische Erklärung größere Schwierigkeit machte !"

„ Aber , mein thenrer Sir , ich muß wirklich nach Hause
gehn — ich bin naß bis auf die Haut . "

„ Sollen meinen Schlafrock haben , Freund , und Pantoffeln ,
ind das antiquarische Fieber sollen Sie bekommen , wie die
Nenschen die Pest , wenn sie inficirte Kleider tragen . Ich
Miß schon , was Sie bedenklich macht — Sie fürchten , einem
aben Junggesellen zur Last zu falle » ; — aber da ist ja noch
der Rest der herrlichen Hühnerpastete , die , meo srbitrio , bes¬
serkalt ist , als heiß — und die Flasche von meinem ältesten
Poitwein , aus welcher der alberne , verrückte Baronet ( dem
ich sicht verzeihen kann , seit er dem Halsbrechen entgangen
ist , ' gerade nur ein Glas nahm , weil sich sein schwacher Kopf
dam mit Gamelyn von Guardover zu schaffen machte ."

So sagend zog er Lovel immer vorwärts , bis sie die Pil -
gerportc in Monkbarns aufnahm . Nie hatte sie vielleicht
zweiWandrer ausgenommen , die der Ruhe so sehr bedurften ;
dennMonkbarns hatte sich weit mehr ermüdet , als es sonst
in siner Gewohnheit lag , und sein jüngerer und stärkerer
GefHrte hatte am Abend eine Aufregung des Geistes erfah¬
ren , sie ihn noch mehr ermüdete und erschöpfte , als die außer -
orderilichen körperlichen Anstrengungen .



Neuntes Kapitel .

„ Sei kühn , " rief sie, „ dann kannst du Gast sein ; immei
Ward werth gehalten das Gefpenstcrjimmer .
Läßt sich alsdann dein fester Muth nicht irre »
Durch raschelnde Gardinen , Kettenklirren ,
Starrt dann dir auf den Lippen nicht das Wort ,
Naht das Gespenst sich deinem Bette dort .
Und fragst , warum des Grabes Hüll ' es brach :
So dien ' ich dir recht gern und offne das Gemach ."

Sie gelangten in das Zimmer , wo sie gespeist hatten and

wurden sehr geräuschvoll von Miß Oldbuck empfangen .

„ Wo ist das junge Weibsbild ? " sagte der Antiquar .

„ Wirklich , Bruder , unter all der Verwirrung könne ich

nicht Acht auf sie geben — sie rannte hinweg nach deirHal -

ketfelsen — mich wundert , daß du sie nicht gesehen haß "

„ Wie ! was — was sagst du da , Schwester ? — st das

Mädchen in einer solchen Nacht nach dem Halketfelsei hin¬

aus gelaufen ? — Guter Gott ! das Unglück dieser Naht ist

noch nicht zu Ende !" "

„ Du kannst aber auch gar nicht warten , Monkbans —

du bist so befehlshaberisch und ungeduldig " —

„ Ei daß dich , Weib !" sagte der ungeduldige uud - esorgte
Antiquar , „ wo ist meine liebe Marie ? "

„ Eben da , wo du sein solltest , Monkbarns , oben , a ihrem
warmen Bette . "
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„ Darauf hätt ' ich schwören wollen , " sagte Oldbuck lachend ,

aber offenbar einer Herzensangst entledigt , „ darauf könnt ' ich

schwören — der Maulaffe kümmerte sich nicht darum , und wenn

wirAlle ertrunken wären , warum sagtest du , sie sei ausgegangen ? "

„ Aber du wolltest mich ja auch gar nicht ansrede » lassen ,

Monkbarns — sie ging freilich aus , kam aber mit dem Gärt¬

ner wieder , sobald sie wußte , daß Niemand von euch über die

Klippe gestürzt sei , und daß sich Miß Wardour sicher im Wa¬

gen befinde — sie ist schon seit einer Viertelstunde nach Hanse ,

den jetzt geht es auf zehn . Recht naß war sie , das arme

Kind , aber ich goß ihr auch ein Glas Xeres in die Suppe . "

„ Recht , Grizzel , recht — die Weibsbilder können allein für

einander sorgen . Aber höre , meine ehrwürdige Schwester —

erschrecke nicht über das Wort ehrwürdig ; außer dem Alter

deutet es noch manch ' preiswürdige Eigenschaft an ; allerdings

ist auch das Alter ehrwürdig , wenn cs auch die letzte Eigen¬

schaft ist , wodurch sich die Weibsbilder geehrt zu sehn wün¬

schen — aber horch ' auf meine Worte ; laß Lovel und mir die

Reste der Hühnerpastete und den übrigen Portwein zukommen . "

„ Die Hühnerpastete — den Portwein — mein Gott ! Bru¬

der — es waren ja nur ein Paar Knochen übrig und kaum

ein Tropfen Wein . "

Des Antiquars Stirn nmwölkte sich , wiewohl er zu ge¬

bildet war , um in Gegenwart eines Fremden sein Mißver¬

gnügen über das Verschwinden der Gerichte laut werden zu

lassen , auf welche er mit absoluter Gewißheit gerechnet hatte .

Seine Schwester aber verstand seine Zornblicke .

„ Lieber Gott ! Monkbarns , was machst du für Aufhebens

um solch eine Kleinigkeit ? "

„ Ich mache kein Aufhebens , wie du es nennst , Weib "

„ Aber warum stehst du so mürrisch und böse aus , einiger
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Knochen wegen ? — Ich will dir ' s nur sagen : der Pfarrer

kam her , der würdige Mann — er war außerordentlich be¬

trübt über eure bedenkliche Lage , wie er ' s nannte , ( denn du

weißt , wie hübsch er die Worte setzen kann , ) und er wollte !

hier warten , bis er mit Gewißheit erfahren könnte , welchen

Ausgang die Sache mit euch allen nähme — er sprach so ^

schön über die Pflicht der Ergebung in den Willen der Vor¬

sehung , der würdige Mann ! ja das that er . "

Oldbnck antwortete , in denselben Ton eingehend , „ der wür¬

dige Mann ! — es kümmerte ihn wenig , wie bald Monkbarns

auf weibliche Erben übergehen konnte , das weiß ich schon —

und während ihn so die christliche Pflicht des Tröstcns über

drohende Uebel beschäftigte , verschwanden unter der Hand

vermuthlich die Hühnerpastete und mein guter Portwein ? "

„ Lieber Bruder , wie kannst du nur so leichtsinnig reden ,

nachdem du kaum der Todesgefahr entgangen bist !"

„ Freilich bin ich besser davon gekommen , als mein Abendbrvd

beim Pfarrer , Grizzic — also ist wohl alles rein aufgezehrt ? " !

„ Ach , Monkbarns , du redest , als ob wir keinen Bissen im

Hause hätten Sollt ' ich denn dem wackern Manne nicht eine

kleine Erfrischung vorsetzen , nach seinem Wege von der Pfarre ? "

Oldbnck summte das Ende jenes schottischen Liedchens :

„ Erst aßen sie die weißen Klüse ,
Und aßen die schwarzen alsdann , v !

Und dachte der Wirth dann an sich selbst .
Gleich kam ein andrer Man » , o !"

Seine Schwester beeilte sich , durch einige der Uebcrrcste

des Mahles sein Brummen zum Schweigen zu bringen . Er

sprach von einer zweiten Flasche Wein , gab aber einem Glas

Branntwein den Vorzug , der wirklich trefflich war . Da keine

Bitten Lovel dahin bringen konnten , die sammtene Hausmütze
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